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Perſien.
Schah Muzaffer ed Din, der ſeit längerer Zeit an

ſchwerer Krankheit litt, iſt, wie aus Teheran gemeldet
worden iſt, um die Mitternacht zwiſchen dem 8. und
9. Januar geſtorben. Er war am 25. März 1853 geboren,
hat alſo ein Alter von 54 Jahren erreicht und den Thron
als Nachfolger ſeines Vaters Naſſr ed Din beſtiegen, der
am 1. Mai 1896 von einem Fanatiker ermordet wurde.
Auch Muzaffer ed Din wurde im Jahre 1900 in Paris durch
ein Attentat des Anarchiſten Salſon bedroht, dem er bei-
nahe zum Opfer gefallen wäre. Dieſe Eindrücke mögen viel
dazu beigetragen haben, daß er ſich veranlaßt ſah, Perſien
eine Konſtitution zu geben; doch ſtand er auch ſonſt ſehr
unter dem Einfluſſe europäiſcher Anſchauungen, die in
ſeinem Lande ja ſchon durch den politiſchen Wettbewerb, den
Engländer und Ruſſen dort ſeit langer Zeit beweiſen, ſtark
Platz gegriffen haben. Die Perſer ſind in ihren oberen
Schichten ſehr intelligent und nehmen auf allen geiſtigen
Gebieten eine hervorragende Stellung bis über ganz Jndien
hin ein.

Der jetzt verſtorbene Schah hat ſich bemüht, ſeinem
Lande nach beſten Kräften zu dienen. Jnsbeſondere hat er
durch das Geſetz vom 13. Auguſt 1901 die nicht mehr zeit-
gemäßen Wegegelder und Zölle abgeſchafft und ſtatt deren
nach europäiſchem Vorbilde einheitliche Ein und Ausfuhr-
zölle eingeführt. Nach europäiſchem Muſter hat er ferner
das perſiſche Poſtweſen verſtaatlicht und für die Hebung von
Ackerbau und Gewerbe viel getan. Das größte Verdienſt
um ſein Land hat er ſich indeſſen durch ſeine kluge aus-
wärtige Politik erworben. Mit klarem Blicke erkannte er
an dem Schickſale Afghaniſtans, daß die wahre Gefahr ihm
nicht ſo ſehr von Rußland als von England her drohe. Die
britiſche Diplomatie hat deshalb trotz der beharrlichen
Minierarbeit des Lord Curzon in Teheran wenig Boden zu
finden vermocht, und der ruſſiſche Einfluß iſt trotz aller
in Oſtaſien erlittenen Mißerfolge bis zur Stunde noch in
Perſien der herrſchende geblieben.

Daß der Verſtorbene trotz ſeiner wiederholten Reiſen
nach Europa von unſerer Kultur nur recht flüchtig beleckt
war und im Grunde ſeines Weſens den echt perſiſchen
Schmutz beibehalten hatte, iſt unbeſtreitbar. Jmmerhin
verſtand er ſich in dieſer Beziehung doch bereits weſentlich
beſſer auf europäiſche Anſprüche, als ſein geradezu grotesker
Vater Naſſr ed Din, der bei Hoftafeln die Spargelenden
und Hammelknochen mit den Fingern hinter ſich auf das
Parkett oder ſeiner kaiſerlichen Nachbarin auf die Cour-
ſchleppe warf. Es würde indeſſen falſch ſein, das ganze
Weſen des Verſtorbenen und das des Perſertums über-
haupt nach dieſem einen, uns Europäern ſo ſehr gegen das
Empfinden gehenden Zuge beurteilen zu wollen.

Der neue Schah, der bisher als mutmaßlicher Thron-
folger den Namen Muhammed Ali Mirza führte, iſt
am 21. Juni 1872 geboren und iſt ſchon während der Krank-
heit ſeines Vaters mit der Regentſchaft des Landes betraut
worden, der er ſich gerade in dieſen ſchwierigen Monaten
durchaus gewachſen gezeigt hat. Er macht den Eindruck
eines klugen und ſorgfältig beobachtenden Mannes und er-
freut ſich in Perſien ſo allgemeiner Sympathie, daß der
Thronwechſel ſich wohl ohne die ſonſt im Orient ſo beliebten
erbitterten Parteikämpfe vollziehen wird.

Mit dem Deutſchen Reiche hat Perſien immer in
recht guten Beziehungen geſtanden, wenn auch nicht ge-
leugnet werden kann, daß es dem engliſchen Einfluß ge-
lungen iſt, das Mißtrauen gegen Deutſchland aus Anlaß
des Baues der Bagdad-Bahn weſentlich zu verſtärken.
Andererſeits iſt gerade durch die engliſchen Ränke in
Teheran das Mißtrauen gegen die Europäer überhaupt ſehr
verſtärkt worden, und hierunter haben auch wir bis zu
einem gewiſſen Grade zu leiden gehabt. Der wirtſchaftliche
Einfluß Deutſchlands in Perſien iſt in letzter Zeit weſentlich
geſtiegen und das deutſche Element dort bereits ſo ſtark ver-
treten, daß die Gründung deutſcher Schulen ins Auge ge-
faßt iſt. Auch die oberen Klaſſen der Perſer bringen
deutſcher Bildung lebhaftes Jntereſſe entgegen, ſo iſt z. B.
der derzeitige Vorſitzende des Parlaments in Deutſchland er-
zogen worden. Freilich darf man das nicht überſchöätzen,
und ihre in Deutſchland erworbene Bildung würde alle
dieſe ihr Vaterland liebenden Perſer nicht davon abhalten,
die bei uns geſammelten Kenntniſſe gegen uns zu ver-
wenden, wie die Japaner dies getan haben und in ver-
ſtärkter Weiſe in Zukunft tun werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 11. Januar.

Ausländiſche Wahlhilfe? Die „Kölniſche Volks
zeitung“ ſchreibt

„Für den „Kriegsſchatz“ der Zentrumspartei erhalten wir heute
auch aus England (Jnſel Wight) einen namhaften Beitrag mit dem
Wunſch „May they win this great battle as they bave doue before
(Mögen Sie dieſe große Schlacht gewinnen, wie Sie es früher getan
haben.) Freundlichen Dank dem Einſender. Hoffentlich findet ſein
Beiſpiel bei anderen Freunden des Zentrums im Auslande Nach
ahmung.“

Jſt die Begeiſterung bei den „Freunden im Jnlande“
ſo gering

Geſchäftsſteſſe in Berlin: Deſſauerſtraße 13.
Sonnabend, 12. Januar 1907. Teiephon. Amt V a ſir. s

Fusangel aus dem Zentrums-Provinzialkomitee ausge
geſchloſſen. Herrn Fusangel hat der Landtagsabgeordnete Herold
namens des Vorſtandes des Provinzialkomitees der weſtfäliſchen
Zentrumspartei durch einen eingeſchriebenen Brief mitgeteilt, daß
der Vorſtand gemäß dem Beſchluſſe des Provinzialkomitees vom
28. Dezember ſeinen Ausſchluß aus dem Provinzialkomitee voll
ziehe, weil er erklärt habe, ſich dem Beſchluſſe des Wahlkreiskomitees
über die Aufſtellung eines Kandidaten nicht zu fügen, ſondern den
Kampf aufzunehmen.

Ein nationalliberaler Wahlaufruf in der Mehring-
ſchen „Leipziger Volkszeitung“! Nog olet heißt es in
Geldſacheen immer bei den „Genoſſen“. So dachte auch die
Expedition der „Leipziger Volkszeitung“ und nahm am Montag
den nationalliberalen Wahlaufruf als Annonce auf. Am
nächſten Tage kommt nun die Redaktion des Blattes mit
einer lahmen Entſchuldigung, da ſich viele zielbewußte „Genoſſen“
über dieſes bedenkliche Geſchäftsgebaren beſchwert haben. Was
für faule Ausreden das Sozialiſtenblatt ſeinen Leſern vorzu
ſetzen wagt, mag man daraus erſehen, daß es ſchreibt:

„Wir hätten wahrſcheinlich dieſer Geſellſchaft (den Nationalliberalen,
D. Red.) einen Dienſt erwieſen, wenn wir das Jnſerat nicht auf
genommen hätten. Die Leutchen hätten dann am Ende gar geſagt,
däs wir uns vor ihnen fürchten. Es wäre alſo ungefähr das Dümmſte
geweſen, was wir hätten machen können, wenn wir die Aufnahme des
Aufrufs verweigert hätten.“

Ach nein! Die „Leipz. Volksztg.“ hat das Jnſerat aus
keinen anderen Gründen aufgenommen, als weil es ihr Geld
brachte, meint die „Feiſ. Ztg.“ Und wir meinen das auch.
Der ſo hart geſcholtene Mammon ſpielt ja, wie ſich ſchon an
zahlloſen Vorkommniſſen gezeigt hat, bei den Sozialdemokraten
eine noch größere Rolle als bei anderen Parteien.

Das Spionageſyſtem der Sozialdemokraten, das ſie
im Gewerkſchafts- und im Parteileben in Anwendung
bringen, wurde in einer Verſammlung der Bäcker Berlins
ausführlich erörtert. Der Verband der Bäcker hat eines
ſeiner im ſtillen tätigen Mitglieder veranlaßt, vor ſechs
Monaten in die kürzlich geſchaffene gegneriſche Organi-
ſation, den Bund der Bäcker- und Konditorgeſellen, einzu-
treten, um hier im Dienſte des Verbandes tätig zu ſein.
Es gelang dem Betreffenden hier, eine gewiſſe Rolle zu
ſpielen und ſich über die Tendenzen des Gegners genau zu
unterrichten. Der Spion hätte ſeine Rolle wohl noch länger
geſpielt, wenn nicht der Verdacht rege geworden wäre. Es
war bereits eine Vorſtandsſitzung einberufen, um die Ver-
dachtsgründe zu prüfen. Er verſchwand darum ſchleunigſt,
nachdem er Unterſtützung für ſich und ſeine Familie in
reichem Maße erhalten hatte. Mögen alle Kreiſe
der Bevölkerung, insbeſondere antiſozial-
demokratiſche Organiſationen, vor den
roten Spitzeln und Spionen auf der Hut
ſein.

Sozialdemokratiſche Wahlmache.
Die Sozialdemokratie, welche im Jahre 1903 ſtark mit

Wahlmogeleien arbeitete, von denen leider nur ein kleiner
Teil zur Beſtrafung der Schuldigen führte, hat damals auch
die Wahlreſultate durch Verſchiebungen in der Wählerſchaft
zu beeinfluſſen verſtanden. Aus ganz verproletariſierten
und von der Sozialdemokratie beherrſchten Wahlkreiſen
wurden kurz vor der Wahl Maſſen von ſozialdemokratiſchen
Wählern in Kreiſe lanziert, wo der Sozialdemokratie noch
eine Anzahl Stimmen an der Erringung der Mehrheit
fehlten. Gleiches wird jetzt in Leipzig-Stadt be-
obachtet. Man ſchreibt der „Poſt“ von dort:

Leipziger Blätter berichten von einer auffälligen Erſcheinung
im Wahlkampfe. Während im Wahlkreis Leipzig-Stadt im allge-
meinen eine ſtete Ahnahme der Bevölkerungsziſfer zu verzeichnen
iſt, hat ſich ein auffälliges Wachstum der Zahl der Wahlberechtigten,
beſonders in den letzten zwei Wochen, bemerkbar gemacht. Während
der Zeit des Wahlkampfes haben über 1000 Angehörige der
Arbeiterklaſſe ihre Wohnung von Leipzig-Land nach Leipzig-Stadt
abgemeldet. Der Gedanke liegt nahe, daß dieſe Wohnungs-
abmeldungen nur der Wahl wegen erfolgt ſind, um die ſozialdemo
kratiſche Stimmenanzahl zu ſtärken. Ein ähnliches Wahlmanöver
ſoll bereits bei der Wahl von 1903 geſchehen ſein. Die „Leipziger
Volksztg.“, die von der Meldung Notiz nimmt, weiß nichts Rechtes
darauf zu erwidern. Ganz harmlos bemerkt ſie, daß es doch nichts
Ungeſetzliches oder Strafbares wäre, wenn jemand es unternehmen
ſollte, ſeinen Wohnſitz nach eipzig zu verlegen. Es gebe doch keine
geſetzliche Handhabe, um einen Staatsbürger zu verhindern, ſeinen
Wohnſitz zu wechſeln.

Mit ſolchen Mitteln haben die Roten auch wohl 1903
den Wahlkreis an ſich gebracht. Auch im erſten Berliner
Wahlkreiſe ſoll die Sozialdemokratie in gleicher Weiſe Vor-
ſorge getroffen haben. Aus angeblich authentiſcher Quelle
will der Berliner Korreſpondent der „Daily Mail“ erfahren
haben, daß 1000 Schiffer, die in Berlin überwintern, von
der ſozialdemokratiſchen Partei mit Unterkunft in dieſem
Wahlkreiſe verſehen ſeien und ihre Eintragung in die
Wählerliſten veranlaßt wurde. tEs iſt leider nicht möglich, dieſem Mittel, das Wahl-
reſultat künſtlich zu beeinfluſſen, wirkſam zu begegnen, wie
es bei den direkten Wahlfälſchungen bei einiger Wachſam-
keit der Fall iſt. Man ſieht aber aus dieſen durchaus un
moraliſchen Kunſtſtückchen, die nicht anders zu bewerten
ſind wie die Mittelchen galiziſcher Polen und magyariſcher
Wahlmacher, die einfach die Gegner am Wahltage maſſen-
haft einſperren, damit ſie nicht abſtimmen können, wie viel
Achtung die Sozialdemokraten vor der „Freiheit“ und dem
„Selbſtbeſtimmungsrechte“ der Wählerſchaft haben.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Der Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes tritt

am heutigen Freitag kurz vor der Plenarſitzung nochmals
zuſammen, um ſich über die Frage der Verta gung ſchlüſſig
zu machen. Die Stimmung geht dahin, nach der erſten Leſung
des Etats die Sitzungen bis zur Erledigung der Stichwahlen,
etwa bis 7. Februar, aus zuſetzen. Da die Budget-
kommiſſion während der Vertagung ihre Beratungen beginnen
wird, beſteht die Hoffnung, den Etat bis zum 9. Marz im
Abgeordnetenhauſe fertigzuſtellen, allerdings unter der Voraus-
ſetzung, daß das übrige Material vorläufig zurückgeſtellt wird.
Die Jnterpellation wegen des Studtſchen Brems-
erlaſſes dürfte erſt nach der Vertagung im Anfang Februar
zur Beratung gelangen.

Die konſervative Fraktion des Abgeordneten-
hauſes hat ſich konſtituiert. Zum Vorſitzenden wurde Dr. von
Heydebrand und der Laſa wiederum gewählt.

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
wird wiederum Abg. v. Erffa den Vorſitz führen.

Neue Beamte der Gerichtsſchreiberei und des Sekretariats.
Der neue vreußziſche Etat will 1980 Stellen für Gerichtsſchreiber
und Sekretäre mit einem Gehalte im Durchſchnitte von 3000 Mark
ſchaffen. Jnfolge der Heranziehung der Buregubegamten zu Hilfe-
leiſtung in den Geſchäften der Richter und Staatsanwälte und der
ſonſtigen Entwickelung der Geſchäfte müſſen erhöhte Anſprüche an
die Leiſtungen einzelner Beamten und namentlich an die beſondere
Tätigkeit der Erſten Gerichtsſchreiber (Oberſekretäre) geſtellt
werden. Durch die neuen Geſchäftsordnungen für die Gerichts-
ſchreibereien und die Sekretarigate vom Oktober und November
1906 iſt den Erſten Gerichtsſchreibern (Oberſekretären) daher unter
anderem die Aufgabe zugewieſen, den geſamten Geſchäftsbetrieb
der Gerichtsſchreibereien und Sekretariate zu leiten und die Be
folgung der beſtehenden Vorſchriften ſeitens der Kanzlei- und
Unterbeamten, ſowie hinſichtlich des Geſchäftsbetriebes alle er-
forderlichen Anordnungen zu treffen. Dieſe organiſatoriſchen Maß-
nahmen machen es notwendig, eine größere Zahl von Stellen mit
einem höheren Gehalt auszuſtatten, um erprobte Beamte, denen die
den Erſten Gerichtsſchreibern (Oberſekretären) obliegenden Ge
ſchäfte regelmäßig neben ſonſtigen wichtigeren Gerichtsſchreiberei-
und Sekretariatsgeſchäften anvertraut werden können, an den
kleinen Behörden feſtzuhalten und an den größeren Behörden in
ausreichender Anzahl zur Verfügung zu haben. Es iſt in Ausſicht
genommen, jedem Amtsgericht, jedem Landgericht mit Ausnahme
des Landgerichts Hechingen, bei dem die entſprechenden Ver-
richtungen durch den Rechnungsreviſor wahrzunehmen ſind, und
jeder Staatsanwaltſchaft mindeſtens eine, größeren Behörden aber
auf je 8 ſtändige Beamte der Gerichtsſchreiberei oder des Sekre-
tariats je eine Stelle der höheren Gehaltsklaſſe von 1800 bis 4200
Mark zu überweiſen. Bei den kleinen Amtsgerichten ſoll, wie bisher
üblich, der Erſte Gerichtsſchreiber zugleich die Rendantengeſchäfte
verſehen. Den mit 7 oder 8 ſtändigen Gerichtsſchreibereibegmten
beſetzten Amtsgerichten, welche mit einer beſonders formierten Ge
richtskaſſe nicht ausgeſtattet ſind, ſoll zur Wahrnehmung der Ren-
dantengeſchäfte eine zweite Stelle der höheren Gehaltsklaſſe zuge-
wieſen werden. Die Remunerationen, die bisher den Erſten Ge-
richtsſchreibern (Oberſekretären) gewährt wurden, und ebenſo die
Stellenzulagen der mit Rendantengeſchäften bei den kleineren Ge-
richtskaſſen beauftragten Gerichtsſchreiber ſollen dagegen in Zukunft
wegfallen und nur inſoweit vorübergehend beibehalten werden, als
es notwendig iſt, damit die Beamten bei der neuen Gehaltsregelung
niemals ein geringeres Einkommen als nach den bisherigen Grund-
ſätzen beziehen.

Die Gehaltsverhältniſſe der Lehrer und
Lehrerinnen an Mittelſchulen ſollen in nächſter
Zeit einer geſetzlichen Regelung unterzogen werden. Wie die
„Frankf. Ztg.“ erfährt, werden jetzt von den einzelnen Bezirks-
regierungen die entſprechenden Erhebungen angeſtellt.

Der polniſche Schulſtreik. Der „Kölniſchen Zeitung“
wird aus Berlin gemeldet: Nach dem Wiederbeginn der Schulen
iſt, wie wir erfahren, feſtgeſtellt worden, daß in der Provinz
Poſen zurzeit noch 39000 Kinder ſtreiken, während
es auf dem Höhepunkt des Streikes 48 000 waren.

Franzöſiſche Verdächtigungen Deutſchlands. Der
„Köln. Ztg.“ wird aus Paris telegraphiert: Ein Leitartikel des
unter dem Pſeudonym Jean Frontière ſchreibenden Mitarbeiters
der „Depeche de Toulouſe“ vom 8. Januar verdächtigt
Deutſchland von neuem ehemaliger, im Bunde mit
dem Vatikan unternommener Machenſchaften gegen
Frankreich. Dieſe Machenſchaften ſeien in den Weiſungen
und Aufträgen zum Ausdruck gekommen, die der Vatikan
ſeinem ehemaligen Nuntiaturſekretär Monſieur Montagnini
für den franzöſiſchen Klerus erteilt habe. Beläge dafür fänden
ſich in den von der franzöſiſchen Regierung bei Montagnini
beſchlagnahmten Papieren. Die deutſche Regierung iſt ſelbſt-
verſtändlich nicht in der Lage, dieſe Papiere zu kennen, trotz-
dem unterliegt es keinem Zweifel, daß, wie wir auf Grund-
lage beſtimmteſter Verſicherungen von zuſtändiger Seite
u erklären in der Lage ſind, die Ausführungen des HerrnFromtiere über eine ſolche Einmiſchung der deutſchen Diplomatie

in den franzöſiſchen Kirchenſtreit und über das Vorhandenſein
von Belägen dafür haltloſe Verdächtigungen ſind, die jeden
Schimmers einer tatſächlichen Unterlage entbehren. Jhren
Grund haben dieſe Verdächtigungen vielmehr darin, daß man
den franzöſiſchen Klerus gegen den Vatikan und ſeine Weiſungen
aufwie eln will, indem man dieſe auf deutſchen, Frankreich
feindlichen Urſprung zurückführt.

Die „deutſche“ Konkurrenz in Perſien. Die Londoner
Peeſſe führt einſtimmig aus, Deutſchlands Ausſichten, in
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Perſien Fuß zu faſſen, hingen einzig und allein von den
Wahlen zum Reichstage ab. Wenn der neue Reichstag die
auswärtige Politik des Kaiſers ablehne, ſei die Gefahr der
Gründung einer deutſchen Bank in Teheran und damit der
deutſchen Konkurrenz beſeitigt. Wir hoffen, daß die
deutſchen Wähler ſich dies geſagt ſein laſſen und einen
Reichstag wählen, an dem die ausländiſchen Jntriganten
keine Freude erleben.

Ausland.
Frankreich.

Jn dem Miniſterrate
am 10. er. teilte der Miniſter für öffentliche Arbeiten, Barthou,
mit, die verſtärkte parlamentariſche Kommiſſion werde in der
nächſten Woche den Entwurf eines Reglements betreffend den Be
trieb der drahtloſen Telegraphie fertigſtellen. Juſtiz-
miniſter GuyotDeſſaigne teilte mit, er werde gegen den Gerichts
präſidenten Lambert in Troyes, der in der Begründung eines
Gerichtsurteils den Satz: „Jn der Erwägung, daß ſich der Staat
alle Güter der katholiſchen Geiſtlichkeit angeeignet hat“ gebraucht
habe, das Verfahren vor dem Kaſſationshofe einleiten.,

Marokko.

Raiſuli auf der Flucht.Man glaubt in Tanger, daß die durch den Kriegsminiſter El
Gebbas eingeſchüchterten Stämme Raiſuli keine Zuflucht mehr ge
währen werden, ſo daß die einzige Hoffnung für Raiſuli die wäre,
bis zum Stamme der Beni Meſſarg bei El Kſar zu flüchten, wohin
ihm die Mallaha wegen der Marſchſchwierigkeiten nicht verfolgen
würde.

Nordamerika.

Nord amerikaniſche Eiſenbahnen.
Der Gouverneur des Staates Jllinois hat an die Legislatur

des Staates ein Schreiben geſandt, in dem er die Bewilligung der
Koſten für ein Vorgehen gegen die Jllinois-Central-
Eiſenbahn verlangt, um von dieſer Geſellſchaft rück
ſtändige Steuern zu erlangen. Der Ertrag ſoll ſich auf
ziemlich fünf Millionen Dollars belaufen.
Die Staatsanwälte der Vereinigten Staaten, die in Chicago

die Unterſuchung über den Betrieb der Harriman- Eiſenbahnlinien
führen, geben bekannt, daß Verfügungen erlaſſen werden würden,
um die hervorragend an der UnionPacificEiſenbahn beteiligten
Preſonen am Verlaſſen des Landes zu verhindern.

Auſtralien.
Mißhandlung der Eingeborenen?

Profeſſor Klagtſch aus Heidelberg hielt auf dem wiſſen
ſchaftlichen Kongreß Auſtraliens einen Vortrag über ſeine et hno-
logiſchen Unterſuchungen unter den Schwarzen
des nord weſtlichen Auſtraliens. Er beſtätigte Dr.
Roths früheren Bericht über Mißhandlung von Eingeborenen und
ſagte, die Beziehungen zwiſchen Weißen und Schwarzen ſeien nur
mit dem ſchrecklichen Zuſtande der Dinge in Tasmanien zwiſchen
1820 und 1830 vergleichbar, der mit der Ausrottung der dortigen
Schwarzen endete. Er war Zeuge, wie Gefangene in Wyndham
ankamen, die 300 bis 400 Meilen mit Ketten um den Hals gereiſt
waren.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Kandidaten in den Wahlkreiſen des Regierungsbezirks

Merſeburg
ſind nunmehr aufgeſtellt. Es kandidieren in Halle-Saalkreis:
bürgerl. Parteien Rentier Schmidt Halle (freiſ.); Soziald. Schriſt
ſteller Kunert Berlin. Merſeburg-Querfurt. Konſer
vativ: Generaldir. Winckler- Merſeburg Liberal: Gutsbeſ. Koch
Unterfarnſtedt Sozialdem.: Agitator Pollender Leipzig.
Mansfelder Kreiſe. Konſervativ: Dr. Arendt--vBerlin:
Freiſ.: Rektor Kopſch Berlin Sozialdem.: Gaſtwirt Traute
wein Gernrode. Delitzſch Bitterfeld. Konſervativ;
Grubenbeſ. Bauermeiſter- Deutſche Grube bei Bitterfeld Liberal
Fabrikbeſ. Polko Bitterfeld Sozialdem.: Zigarrenmacher RauteEilenburg. Zeiß- Weißen fels-Naumburg. Bürgerliche
Parteien Rektor SommerBurg (freiſ.); Soziald. Agitator Adolf
Thiele- Halle. s Sangerhauſen-Eckartsberga. Konſer
vativ: Gutsbeſ. ScherreLeubingen Freiſinn: Lehrer Pautſch
Berlin Sozialdem.: Agitator Graf Sangerhauſen. Witten
berg-Schweinitz: Konſervativ: Rittergutsbeſitzer Eckhardt
Zwieſigko; Nationallib.: Fabrikbeſ. Joly Wittenberg Freiſinn:
Landgerichtsrat DoveBerlin: Sozialdem.: Maurer Fritzſche
Berlin. TorgauLiebenwerda. Konſervativ: Bürgermeiſter
Wilde-Elſterwerda Freifinn Lehrer Otto Berlin Sozialdem.:
Redakteur Fleißner- Dresden.

Die Reichsta gswahl in der Provinz Sachſen und den angrenzenden
Staaten.

Das herzogl. ſächſiſch-altenburgiſche Geſamt-
minſterium gibt bekannt: Bei der bevorſtehenden Reichstagswahl
iſt es unerläßlich Pflicht aller patriotiſch Geſinnten und
muß ſomit in erſter Linie auch von den wahl berechtigten Be
amten auf das beſtimmteſte erwartet werden, daß ſie von ihrem
Wahlrechte Gebrauch machen. Alle Behörden des herzoglichen
und des Staatsdienſtes, der Gemeinde, Kirchen und Schulverwaltung
werden erſucht bezw. angewiefen, den nachgeordneten Beamten und

Angeſtellten die zur Ausübung des Wahlrechts erforderliche
dienſtfreie Zeit zu gewähren.
Aus Eilenburg wird geſchrieben: Der Allgemeine

liberale Wahlverein hat infolge der in dem letzten ſo zial
demokratiſchen „Flugblatt enthaltenen Unwahr-
heiten und Angriffe beſchloſſen, von ſämtlichen Verſamm-
lungen die Sozialdemokraten auszuſchließen. Nur
bürgerliche Wähler haben zu den Verſammlungen Zutritt. Nachdem
Ende 1906 in Bitterfeld ein nationalliberaler Verein für den Wahlkreis
Bitterfeld- Delitzſch gegründet worden war, fanden ſich am
7. d. Mts. nationalliberalen Wähler aus Delitzſch und Um
gegend im „Hotel zum Ring“ in Delitzſch ein, um eine Orts
gruppe des Vereins zu bilden. Jn den Vorſtand wurden
Rechtsanwalt Schulze, Oberrealſchuldirektor Dr. Wahle, Kaufmann
Haertel, Amtsrichter Rother und Dr. med. Weber gewählt. Betreffs der
Reichstagswahl wurde beſchloſſen, in der demnächſt ſtattfindenden Sitzung
des Geſamtvereins mit den auswärtigen Parteifreunden für die
liberale Kandidatur Polko einzutreten Jn Helmſtedt
fand eine Beſprechung der Kandidatur des Herrn v. Kaufmann
Linden für den zweiten braunſchweigiſchen Wahlkreis
ſtatt. Ein Wahlaufruf wurde genehmigt. Unter den verſchiedenen
Parteigruppen herrſchte volle Einmütigkeit. Die Aufſtellung
eines welfiſchen Kandidaten im Wahikreiſe wird recht ab
fällig beurteilt. Aus Jeſſen (GBez. Halle) wird uns
unterm 10. Januar geſchrieben: Heute abend fand im hiefigen
Schützenhauſe eine Verſammlung nationalliberaler Wähler
ſtatt zur Schaffung einer Organiſation der nationalliberal Geſinnten
im Wahlkreiſe WittenbergSchweinitz ſowie zur etwa er
forderlichen Aufſtellung eines eigenen Kandidaten. Die Verſammlung
entſchied ſich, von der Aufſtellung eines eigenen nationalliberalen
Kandidaten abzuſtehen und beſchloß die Gründung eines national
liberalen Wahlvereins. Aus Cöthen erhalten wir unterm
11. Januar folgende Zuſchrift Die Kompromiß Kandidatur des Herrn
Kommiſſionsrat Trautmann hat nunmehr die Zuſtimmung aller
bürgerlichen Parteien gefunden. Herr Trautmann wird ſich
im Falle ſeiner Wahl der nationalliberalen Partei anſchließen.
Leider hat die Wahlagitation durch eine erhebliche Erkrankung des
Kandidaten eine unliebſame Unterbrechung erfahren. Es haben ſich

jedoch verſchiedene hieſige und auswärtige Redner in den Dienſt der
guten Sache geſtellt, vor allem der Direktor des hieſigen Polytechnikums,
Herr Profeſſor Dr. Foehr, der auch als Kandidat in Vorſchlag gebracht
war, aber abgelehnt hatte.

t

r Reideburg, 11. Januar. (Bürgerliche Wähler
verſammlung.) Am Sonnabend, den 12. Januar, abends 8 Uhr
findet hierſelbſt im Saale des Herrn Hei nert eine Wahlverſammlung
ſtatt, in der der Reichstagskandidat der bürgerlichen Parteien für
HalleSaalkreis, Herr Stadtverordneter Karl Schmidt in Halle a. S.,
anweſend ſein wird. Zu dieſer Verſammlung ſind alle bürgerlichen
Wähler, welche die Kandidatur Schmidt unterſtützen wollen, eingeladen.

Ein recht zahlreicher Beſuch der Verſammlung iſt dringend
erwünſcht.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 10. Januar. (Güterbahnhof.)
Einem ſchon länger als dringend notwendig empfundenen Bedürfnis,
an der Perſonenhalteſtelle Dieskau der Halle- Leipziger Eiſenbahnſtrecke
einen Güterbahnhof zu errichten, iſt jetzt von zuſtändiger Seite ent
ſprochen worden. Den Petenten iſt ſchon länger vom Miniſterium die
Mitteilung zugegangen, daß vom 1. April 1908 ab an der betreffenden
den eine Stückgüterverfrachtung eingeführt werden ſolle. Dieſem

ugeſtändnis iſt neuerdings ein weiteres gefolgt, daß nämlich ein
Güterbahnhof im allgemeinen Sinne hier errichtet werden ſoll.

g. Weßmar (Kreis Merſeburg), 10. Januar. (Die Unter
ſchlagungen), welche ſich der kürzlich freiwillig aus dem Leben
geſchiedene Brauereivertreter E. T. zu ſchulden kommen ließ, ſind doch
erheblicher, als man urſprünglich annahm ſie ſollen 8500 Mk. über-
ſteigen

p. Helbra, 10. Januar. (Standesamtsnachrichten.
Evangeliſches Vereinshaus.) Jm Standesamtsbezirk Helbra
wurden im Jahre 1906 geboren 396 Perſonen (gegen 439 im Vor
jahre), geſtorben ſind 181 Perſonen (gegen 187 im Vorjahre).,
Eheſchließungen fanden 86 ſtatt (gegen 76 im Vorjahre). Eine
Vergleichung dieſer Zahlen mit denen der Vorjahre ergibt bei ſteigender
Einwohnerzahl und trotz zunehmender Zahl der Eheſchließungen einen
nicht unbeträchtlichen Rückgang der Geburtsziffer. Andererſeits iſt aber
auch ein weiterer Rückgang der Zahl der Sterbefälle zu verzeichnen.
Das neue evangeliſche Vereinshaus, nach ſeinem Stifter „Hohenthal
haus“ genannt, iſt nunmehr im Rohbau fertiggeſtellt. Es macht einen
recht geſfälligen, äußerſt anſprechenden Eindruck. Ganz Helbra kann ſich
des ſchönen, der Wohlfahrt ſeiner Bewohner gewidmeten Hauſes von
Herzen freuen. Vor dem Vereinshauſe werden im Frühjahr noch kleine
gärtneriſche Schmuckflächen erſtehen, die zuſammen mit den bereits vor
handenen Parkanlagen des angrenzenden Bolzenſchachtes den freundlichen
Geſamteindruck noch weſentlich erhöhen ſollen. Der Tag der Ein-
weihung iſt noch nicht feſtgeſetzt.

Weißenfels, 10. Jan. (Eiſenbahnunfall. Filial-
ſt e u e r.) Heute vormittag 6 Uhr ſtreifte eine vom Maſchinenſchuppen
nach der Station fahrende Lokomotive einen von Prittitz einfahrenden
Güterzug derartig, daß die Lokomotive und vier Güterwagen des Zuges
ſtark beſchädigt wurden. Die Wagen waren mit Kohle beladen.
Betriebsſtörung iſt nicht eingetreten Menſchen ſind glücklicherweiſe nicht
verletzt. Der Materialſchaden iſt gering. Die mit dem neuen Etats
jahre zur Anwendung kommende Filialſteuer wird nach einer
Probeveranlagung auf 10000 Mk. geſchätzt; ſie iſt u. a,
in Remſcheid und Solingen eingeführt. Zwecks Berechnung des
Gewerbeſteuerbetrages werden berechnet: 1 Prozent des Ertrages
und für jede in dem Gewerbebetriebe beſchäftigte Perſon 30 Mk. ſind
es aber mehr als zehn, aber weniger als 31 Perſonen, dann werden
für jede Mehrperſon 10 Mk. erhoben. Beträgt die Geſamtzahl mehr
als 30, aber weniger als 101, ſo wird für jede Mehrperſon 3 Mk.
erhoben. Beträgt die Geſamtzahl der beſchäftigten Perſonen mehr als
100, ſo wird für jede Mehrperſon 2 Mk. erhoben. Die ſich nach vor-
ſtehenden Normen ergebenden Steuerſätze erhöhen ſich für jedes ange
fangene Tauſend des Gebäudeſteuer, Nutzungs, oder des Mietswertes
der zum Gewerbebetriebe dienenden Räume um 3 Prozent. Die Reichs
bank wird beſonders veranlagt.

4 Mühlhauſen, 10. Januar. (Städtiſche s.) Die Blätter
melden: Zum Stadtverordnetenvorſteher wurde in der vor
geſtrigen erſten Stadtverordnetenſitzung dieſes Jahres, nachdem der bis
herige Stadtverordnetenvorſteher Oppe ſein Amt als ſolcher nach acht
jähriger Tätigkeit niedergelegt hatte, Stadtverordneter Kurtze gewählt.
Stadtverordneter Langhammer hat ſein Mandat als Stadt-
verordneter aus geſchäftlichen Rückſichten niedergelegt.

W. Duderſtadt, 10. Jan. (Großfeuer.) Geſtern früh gegen
5 Uhr iſt in Gieboldehauſen der ſogen. Paterhof, ein großes land
wirtſchaftliches Gehöft, mit allen Baulichkeiten innerhalb kurzer Zeit in
Flammen aufgegangen. Die ungedroſchene Frucht von ca. 80 Morgen
iſt verbrannt. Das Vieh wurde zum größten Teile gerettet Es wird
Brandſtiftung angenommen.

Sollſtedt, 10. Jan. Ein dreiſter Einberuch) wurde in
vorvergangener Nacht in das hieſige Pfarrhaus verübt, nachdem
erſt vor kurzem in den Pfarrhäuſern zu Kleinfurra, Jecha und Bad
Sachſa ähnliche Einbrüche verübt worden ſind. Der Dieb, der auf
einer Leiter durch das Küchenfenſter in die Wohnung eindrang, erbrach
in der Studierſtube den Schreibtiſch und entwendete daraus einen
Kaſten mit 120 Mk. Jnhalt. Auch aus der Küche nahm er mehrere
Gegenſtände mit. Der Täter iſt noch nicht ermittelt, doch glaubt man,
ihm auf der Spur zu ſein.

Klein-Wittenberg, 10. Jan. (Zum Diakonus ernannt.)
Der hieſige Hilfsprediger Herr Schrecker iſt zum Diakonus in
Schlieben gewählt worden.

Elſter (Elbe), 10. Jan. (Neuer Amtsvorſteher.) Anſtelle
des Gutsbeſitzers Herrn Mathieu in Raßdorf iſt Herr Guts
beſitzer von Koenig auf Zörnigall vom Herrn Oberpräſidenten
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Elſter ernannt worden.

O Wittenberg, 10. Jan. (Auszeichnung.) Herrn Paſtor
emer. Schmiedichen in Apollensdorf iſt anläßlich ſeines Scheidens
aus dem Amte der Rote Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden.

Schilda, 10. Jan. (Kommunales.) Unſer Gemeinweſen
erfährt durch die Nähe der Kohlenwerke eine ganz erhebliche Mehr-
belaſtung, ſodaß es zurzeit außer ſtande iſt, den beabſichtigten Neu
bezw. Erweiterungsbau der hieſigen Schule vorzunehmen. Der Ver-
ſammlung, welche einen entſprechenden Beſchluß herbeiführte, wohnten
auch zwei Regierungsvertreter bei. Die Gemeinde iſt gegen die Be
triebsgemeinden der umliegenden Kohlenwerke bezüglich laufender Bei
träge zu nnſeren Gemeindeabaaben klagbar geworden.

Weimar, 10. Jan. (Bebel als Wanderredner.) Sehr
wenig Entgegenkommen hat Bebel auf ſeiner ſächſiſch-thüringiſchen
Wanderrednertour in Weimar gefunden. Auch hier hatte er durch ſein
Auftreten der Wahlagitation den nötigen Nachdruck geben wollen. Die
hieſigen Wirte machten ihm aber einen Strich durch die Rechnung,
indem ſie einmütig die Hergabe ihrer Säle an die „Genoſſen“ ver
weigerten.

Weimar, 10. Januar. (Zu Gerichtsaſſeſſoren er
nannt.) Die „Weimariſche Zeitung“ meldet amtlich: Die
Referendare Ernſt Lincke in Jena, Rudolf Seyfarth in
Buttſtädt und Dr. Alfred Stockmar in Apolda ſind nach beſtandener
zweiter juriſtiſcher Staatsprüfung zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt worden.

W. Eiſenach, 10. Januar. (Ein ſchwerer Unglücksfall)
ereignete ſich geſtern nachmittag beim Bahnbau Treffurt-Hörſchel. Am
Bahnhofe Hörſchel gerieten zwei italieniſche Arbeiter bei Sprengarbeiten
ſo unglücklich unter ſtürzendes Geſtein, daß ſie außer Arm- und Bein-
brüchen ſchwere innere Verletzungen davontrugen. Sie wurden mit der
Bahn in das Eiſenacher Diakoniſſenhaus gebracht.

Ronneburg, 10. Jan. (Schadenfeuer.) Die „Geraer
Zeitung“ meldet: Jn Nauendorf bei Großenſtein brach geſtern
früh gegen 6 Uhr in der der Handelsfrau Wilhelmine Kreſſe gehörigen
Scheune ein Schadenfeuer aus, das auf die anderen Gebäude über-
ſprang und in ganz kurzer Zeit das ganze Gehöft bis auf die Um-
faſſungsmauern einäſcherte.
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Allerlei ans der Provinz Sachſen und Umgegend. Jn
Seehauſen i. Altm. ſlürzte der 13jährige Sohn des Gutsbeſitzers
Ebert vor kurzem auf der Eisbahn und erlitt eine Gehirnerſchütterung,
der er am Montag erlegen iſt. Der Fürſt zu Waldeck und
Pyrmont iſt Donnerstag abend in Deſſau eingetroffen und hat im
herzoglichen Palais Wohnung genommen. Erſchoſſen hat ſich der
Landwirt Ferdinand Franke in Dieſtenrode. Er iſt 60 Jahre
alt; das Motiv iſt unbekannt. Die Pfeifferſche Real-
ſchule in Jena konnte am 9. Januar die Feier ihres
75 jährigen Beſtehens feiern. Zu Pefingſten ſoll
eine Erinnerungsfeier veranſtaltet werden, an der ſich auch zahlreiche
ehemalige Schüler der Anſtalt beteiligen werden. Vor dem Erfurter
Schwurgericht wird gegen den Weißgerber Adolf Baumberg ausArnſtadt verhandelt. Der Angetlagte iſt des Mordve u ch s

in zwei Fällen beſchuldigt. Es wird ihm zur Laſt gelegt, am
5. November vor. Js. in der Abſicht, zu töten, nach ſeiner Frau und
Schwiegermutter geſchoſſen und dabei beide verwundet zu haben.
Während die beiden Frauen durch Streiſſchüſſe in die Hüfte nur leicht
verletzt wurden, hat Baumberg bei dem nach der Tat verübten
Selbſtmordverſuch ſich durch zwei Schüſſe in die
Herzgegend und die Magengegend derart verletzt, daß er
ſechs Wochen im Krankenhauſe zubringen mußte. Nachdem die
Geſchworenen die Schuldfragen auf Mordverſuch und verſuchte Tötung
ohne Ueberlegung verneint hatten, wurde der Angeklagte wegen vor
ſätzlicher Körperverletzung mit gefährlichem Werkzeug unter
Zubilligung mildernder Umſtände zu ſechs Monaten Gefängnis und
Einziehung der Schußwaffe verurteilt. Der in Langenberg
(Reuß) ſeit elf Wochen währende Streik in der Porzellanfabrik von
Bufe und Büttner iſt, ohne daß die Streikenden etwas
erzielt haben, beendet. Die Arbeit iſt bedingungslos auf
genommen worden. Die Eiſenberger Fleiſchergeſellen
fordern von ihren Arbeitgebern eine Verkürzung der Arbeitszeit und
einige andere Konzeſſionen. Man glaubt, auf friedlichem Wege zu einerVerſiändigung zu kommen.

Vermiſchtes.
Zum Tode des Schahs von Perſien. Wie der „Daily Mail“

aus Teheran telegraphiert wird, verſchied der Schah in dem
Audienzgemach, wo er zwei Monate lang mit dem Tode gerungen.
Er ſtarb auf einem Stuhle ſitzend, von Kiſſen geſtützt, um die Herz
tätigkeit zu erleichtern. An ſeiner Seite waren ſein zweiter Sohn
Manſur, ſein Liebling, und ſein vierter Sohn Abdul Fazi. Bis
Mittag blieb er bei Bewußtſein und erkannte noch ſeinen Arzt. Nach
mittags wurde er buwßtlos, und gegen Abend hörten die Lebens-
zeichen auf. Ein MoslemPrieſter trat ein und verlas Gebete.
Die Frauen verſammelten ſich und begannen laut zu wehklagen.
Als die Dunkelheit eintrat, war das Gemach von zahlloſen elek-
triſchen Lamvpen erleuchtet, die ſich in den Myriaden Spiegeln wider
ſpiegelten. Der ſterbende Schah ſaß mit dem Geſicht gen Mekka
gewandt. Ringsum ſtanden die Frauen mit fliegenden Haaren
und ſchlugen ſich unter lautem Wehklagen die Bruſt. Das Ende
kam ſchmerzlos. Die Leiche wurde nach dem TakiehTheater über-
geführt, wo religiöſe Spiele aufgeführt werden. Muhammed Ali
ging an der Spitze der Staatsbeamten und der religiöſen Staats
behörden. Jm dortigen Theater wird die Leiche bis Montag ver
bleiben. Falls der Wunſch des Verſtorbenen erfüllt wird, wird er
dort bis zum 9. Februar liegen. Da das Moslem-Geſetz Ein
balſamierung verbietet, wurde Kampfer zur Erhaltung der Leiche
benutzt.

Der Dichter von „Heil dir im Siegerkranz“. Am 12. Januar
werden es 50 Jahre, daß der Dichter der preußiſchen National-
hymne geſtorben iſt. Karl Müchler, der 1763 in Stargard geboren
wurde und als preußiſcher Kriegsrat a. D. am 12. Januar 1857
in Berlin verſchied, war ein überaus fruchtbarer Schriftſteller. Man
konnte von ihm Hunderte von,Bagatellen“, wie er ſeine dramatiſchen
Arbeiten ſelber bezeichnete. Von 1808 bis 1834 gab er einen
Anekdoten-Almanach heraus. Als die Franzoſen in Preußen
herrſchten, mußte er fliehen, da ſie ihn als Dichter der National
hymne verfolgten. Er hat 1841 ſeine Flucht ſelber geſchildert.
Seine Romane „Bekenntniſſe eines Hageſtolzen“ und auch ſeine
Lokalpoſſe „Der Stralauer Fiſchzug“ ſind vergeſſen, aber als
Dichter von „Heil dir im Siegerkranz“ wird er fortleben.

Der Rechtsanwalt Dr. Karl Hau, der der Ermordung ſeiner
Schwiegermutter beſchuldigt wird, iſt, wie wir bereits meldeten, von
Hamburg aus dem Unterſuchungsgefängnis in Karlsruhe zugeführt
worden. Während ſeines Transvportes nach dorthin, der auf ſeine
Koſten in einem Abteil zweiter Klaſſe erfolgte, war der Arreſtant
ſchwer gefeſſelt. Das nicht ſichtbare Schließwerk, das den rechten
Fußknöchel mit der rechten Hand verband, trug er unter feinem
langen Paletot. Seitens ſeiner Angehörigen iſt bei der Gefängnis
verwaltung eine größere Barſumme eingezahlt worden, damit er
ſich beſſere Koſt verſchaffen und die Unterſuchungshaft möglichſt
erleichtern kann. Das kürzlich aufgetauchte Gerücht von einem
Selbſtmorde Haus dürfte ſeinen Urſprung darin haben, daß bei
einer Familie in BadenBaden, die mit der ermordeten Frau Medi-
zinalrat Molitor verwandt iſt, aus Metz ein Telegramm des Jnhalts
eintraf, daß Hau ſich auf dem Transport von London nach Hamburg
in der Arreſtantenzelle des Dampfers erhängt habe, aus welchem
Grunde die badiſchen Transportbeamten von der Reiſe nach Ham-
burg abgehalten werden möchten. Das Telegramm trug keinen
amtlichen Charakter. Es ſcheint damit eine abſichtliche Täuſchung
der Polizei geplant geweſen zu ſein zu dem offenbaren Zwecke, Hau
in Hamburg zur Flucht zu verhelfen. Möglicherweiſe war ein
Genieſtreich in dem Sinne profektiert, daß „falſche“ badiſche Polizei
beamte Hau in Hamburg in Empfang nehmen ſollten, während die
„echten“ in Baden zurückgehalten wurden. Der Coup iſt aber voll
ſtändig mißlungen; denn die badiſchen Transporteure fuhren trotz
der Abhaltungsdepeſche, deren Aufgeber bisher nicht ermittelt
werden konnte, nach Hamburg ab, um den mutmaßlichen Mörder
von dort nach Karlsruhe zu bringen.

Zum fünften Male aus dem Jrrenhauſe entſprungen iſt der
Einbrecher Franz Kirſch, einer der gefährlichſten Verbrecher.
Kirſch wurde ſchon mit 18 Jahren von der Berliner Kriminalpolizei
für das Verbrecheralbum photographiert. Seit Jahren iſt er
„geiſteskran?“, denn er weiß ſehr gut, daß er aus jedem Jrrerhauſe
eher entweichen kann als aus einemZuchthauſe. Zuletzt ſtand er an
der Spitze einer Bande von Geldſchrankknackern. Einen ehemaligen
Helfershelfer, den 29 Jahre alten Paul Bender, hat er jetzt aus
Herzberge mitgenommen. Kirſch iſt deshalb beſonders gefährlich,
weil er ſtets gut bewaffnet iſt, mindeſtens einen ſcharf geladenen
Revolver trägt und ſich nicht ſcheut, von jener Waffe Gebrauch zu
machen, weil er weiß, daß ihm als Geiſteskranken nichts paſſieren
kann. Wiederholt hat er Privatleuten und Polizeibeamten ſeine
Gefährlichkeit bewieſen.

Schwind ſüchtige Mörder. Der Mörder des Schutzmanns Tag
in Leipzig, der zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilte Tiſchler
Franz Köhler, der dieſer Tage das Geſtändnis ablegte, auch den
Gutsbeſitzer Reick in Wattenſcheid ermordet zu haben, kann ſeine
Tage zählen. Er leidet an vorgeſchrittener Schindſucht und dürfte
ihn dieſer hoffnungsloſe Zuſtand bewogen haben, die Bluttat ein
zugeſtehen und ſo ſein Gewiſſen zu erleichtern. Auch der aus
Bulgarien ſtammende Konſervatoriſt Chriſto Miancoff, der am
22. v. M. ſeine Geliebte, die 19jährige Barbierstochter Frieda
Ullrich in Leipzig mittels einer Schere erſtach, iſt in höchſtem Grade
ſchwindſüchtig und geht dem Tode entgegen.

Ein wahnſinniger Bergmann hat in Berkenberg bei Eger in
Böhmen ſeine drei Kinder zum Fenſter hinausgeworfen, wobei das
eine ums Leben kam. Dann erſtach er ſeine Frau.

Vergiftet aufgefunden wurde in dem Dorfe Baukſteine in
Schleſien das Ehepaar Luh und deſſen Tochter. Man vermutet,
daß ſie verdorbene Speiſen genoſſen haben.

Zum Tode verurteilt wurde vom Schwurgericht in Neiße die
Magd Anna Juretzky aus KleinSchnellendorf (Kreis Neuſtadt,
Oberſchleſien), die im Oktober v. J. ihr drei Wochen altes unehe-
liches Söhnchen mit Streichholz-Kuppen vergiftet hat.



Die Leiche der KöniginWitwe von Hannvver iſt vorläufig im ſ vorm. 9 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl Oberxpfarrer Pro
Sterbezimmer aufgebahrt worden. Mittwoch abend ſoll die Ueber
führung in die Schloßkapelle ſtattfinden. Die Königin wird in der
Welfengruft im Schloß Cumberland beigeſetzt worden. Die Bei-
ſetzung findet in etwa acht Tagen ſtatt. Die Königin von Han
nover hat große Summen für Vermächtniſſe und wohltätige
Stiftungen der Provinz Hannover hinterlaſſen.

Raubanfall mit Hilfe des Fernſprechers. Durch ein ſchlaues
Manöver haben am Donnerstag zwei Räuber ihr Opfer in die Falle
gelockt. Bei dem Pferdehändler Erdmann Höh in der Kietzerſtraße
in Köpenick wurde aus Goſen, einem Landſtädtchen bei Erkner,
telephoniſch angerufen, er ſolle doch ſo bald als möglich nach Goſen
kommen, da dort ſoeben ein großer Pferde Transport eingetroffen
ſei. Die Gelegenheit ſei äußerſt günſtig, um gute und billige
Pferde zu kaufen. H. ſteckte ſich eine große Geldſumme ein und
fuhr auf ſeinem Zweirade nach Goſen. Als er kurz vor der Stadt
die Spreebrücke paſſieren wollte, ſtürzte plötzlich aus dem Hinter
halt ein unbekannter Mann hervor und ſchlug ihn vom Rade
herunter. Kurz darauf erſchien auch noch ein zweiter Wegelagerer
und fiel gleichfalls über den Händler her. Nach langem Ringen
gelang es jedoch H., die beiden Räuber von ſich abzuſchütteln und
auf ſeinem Rade zu entkommen. Als er ſich in Goſen nach dem
Pferde Transport erkundigen wollte, wurde ihm erſt zur Gewiß
heit, daß die Nachricht von den Räubern herrührte. Die beiden
hatten zu dem Zwecke bei H. angerufen, um ihn zur Mitnahme
einer großen Geldſumme zu veranlaſſen und ihn dann zu be
rauben. Die Täter, vermutlich zwei ehemalige Pferde-Trans
porteure, konnten noch nicht ermittelt werden.

Ueber die furchtbare Exploſion in Pittsburg wird aus Pittsburg
noch gemeldet: Von den 35 Arbeitern in dem Stahlwerk entkam nur
einer umverletzt, 27 ſind zu Aſche verbrannt ſo daß keine
Spur mehr von ihnen in dem geſchmolzenen Metall zu finden war.
Siebew Arbeiter ſind ſehr ſchwer verwundet. Die Exploſion ver
wandelte die Umgebung der Stahlwerke in einen fünf Fuß tiefen
See von flüſſigem Metall. Der unverletzt entkommene George
Knox erzählt über die Kataſtrophe: Wir waren alle an der Arbeit
und dachten nicht an eine Exploſion. Plötzlich gab es einen furcht
baren. Krach; ich fing ſofort an zu laufen. Ein gräßlicher Tod
ſtand mir vor Augen, wenn ich nicht ſchneller laufen konnte, als das
glühemde Metall floß. Jch erreichte den Zufluchtsort keinen Augen
blick zu früh. Charles Bennett, der in einem Zuge bei der Unglücks
ſtaticn vorüberfuhr, berichtet: Jch ſah zehn Mann laufen, ihre
Kleidungsſtücke brannten lichterloh. Augenſcheinlich waren einige
der Leute verletzt da ſie kaum rennen konnten. Verſchiedene
S und fielen in das heiße Metall, das ſie ſofort ein
yülldte.

Der in Hamburg verhaftete Muſeumsdieb, der u. a. auch ver
dächjkig erſcheint, den Ordensdiebſtahl im Berliner Zeughauſe ver
übt. zu haben, beſtreitet nach wie vor, dieſen Diebſtahl, ſowie den
jenägen im Cumberlandmuſeum in Herenhauſen bei Hannover be
gaggen zu haben. Der Verhaftete gibt ſich als der im Jahre 1883
zu Wien geborene Reiſende Karl Eduard Wagner aus, während in
der in ſeinem Beſitz befindlichen Reiſetaſche ſich außer verſchiedenen
Wäſcheſtücken Papiere fanden, die auf den Namen Ernſt Greulich
lauten. Wie die Wiener Polizei inzwiſchen feſtgeſtellt hat, iſt
Vlagner tatſächlich identiſch mit dem Sohne eines dort verſtorbenen
Privatbeamten namens Wagner, deſſen Witwe ihm eine gute Schul
bildung angedeihen ließ. Wagner behauptet, die Reiſetaſche auf dem
Aahnhofe in Zürich von einem ihm unbekannten Fahrgaſt geſchenkt
erhalten zu haben. Dieſer Angabe ſteht die Polizei ſehr ſkeptiſch
(jegenüber, wahrſcheinlich rührt die Taſche nebſt Jnhalt von einem
Diebſtahle her. Jnzwiſchen ſind den Behörden in Zürich, Berlin,

Hannover, Düſſeldorf uſw. die Photographie und Meſſungen des
Muſeumsdiebes zugeſtellt worden. Den im hiſtoriſchen Muſeum zu
Düſſeldorf verübten Einbruch hat er, wie wir bereits meldeten, ein
geſtanden.

Eine ſteuerfeindliche Bevölkerung. Aus Neapel wird gemeldet:
Jn Jsvena griff die Bevölkerung wegen Einführung einer neuen
Steuer das Rathaus an und verſuchte, es in Brand zu ſſtecken.
Es kam zu einem Zuſammenſtoß mit den herbeigerufenen Truppen,
wobei ein Soldat ſchwer und mehrere leicht verletzt wurden.

300 000 Mark für Schmetterlinge. Von der berühmten, in
ihrer Art einzigen Schmetterlingsſammlung des verſtorbenen Dr.
Staudinger in Blaſewitz will der preußiſche Staat
die Exoten Abteilung, alſo die außereuropäiſchen Exemplare, er
werben, und zwar für den Preis von 300 000 Mark. Hiervon iſt
die Hälfte in den neuen Etat eingeſtellt.

Von ſeiner Ehefrau ermordet. Aus Prag wird berichtet: Jn
einem Hauſe der Luxemburggaſſe der Vorſtadt Weinberge wurde
kürzlich der 70 Jahre alte Buchhalter Wilhelm Schulz, welcher dort
mit ſeiner 60 Jahre alten, zeitweiſe nicht ganz normalen Gattin
Marie wohnte, in ſeinem Bette tot aufgefunden. Da die Leiche
Zeichen eines gewaltſamen Todes zeigte und Hautabſchürfungen,
ſowie Blutunterlaufungen am Halſe bemerkt wurden, ordnete der
Arzt die Ueberführung in das pathologiſche Jnſtitut an. Bei der
Obduktion wurde feſtgeſtellt, daß der Tod durch Erſtickung erfolgt
iſt. Den Mord hat zweifellos die Gattin des Schulz in einem
Anfalle von Wahnſinn verübt; ſie wurde in die Landesirrenanſtalt
übergeführt.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. „Braſilia“, n. Oſtaſien, 10. Jan.
3 Uhr 35 Min. morgens von Cuxhaven abgeg. „Arabia“ 9. Januar
8 Uhr morgens von Aſtoria abgeg. „Hungaria“ 9. Jan. in Buſhire
angek. „Pennſylvania, von New-York, 10. Jan. 5 Uhr morgens von
Plymouth n. Hamburg abgeg. „Oceana“, v. Genua n. Alexandria,
9. Jan. 9 Uhr 20 Min. abends v. Neapel abgeg. „Brisgavia“, von
Oſtaſien, 9. Jan. 6 Uhr nachm. v. Havre n. Antwerpen u. Hamburg
abgeg. „Meteor“, auf der Mittelmeerfahrt, 9. Jan. 7 Uhr abends
v. Nizza abgeg. „St. Jan“ 9. Jan. 2 Uhr 30 Min. nachm. Holtenau
paſſiert. „C. Ferd. Laeisz“ 8. Jan. in Colombo angek. „Antonina“,
v. Nordbraſilien, 9. Jan. 4 Uhr nachm. in Havre angek. „Habsburg“
9. Jan. 9 Uhr morgens v. Rotterdam n. Hamburg abgeg. „Motltke“,
v. Genua n. Newyork, 8. Jan. 12 Uhr nachts Gibraltar paſſiert. „Dania“,
n. Havana und Mexiko, 9. Jan. 1 Uhr morgens v. Vigo abgeg.
„Navarra“ 9. Jan. in Montevideo angek. „Saxonia“ 9. Jan. in Penang
angek. „Boruſſia“, n. Mittelbraſilien, 9. Jan. 8 Uhr morgens in Liſſabon
angek. „Patagonia“, nach Weſtindien, 9. Jan. 1 Uhr nachm. Dover
paſſiert. „Poſeidon“, 9. Jan. in Libau angek. „Decia“, von Oſt
aſien, 9. Jan. 1 Uhr 20 Min. nachm. auf der Elbe angek. „Hoerde“,
8. Jan. nachm. in Narvik angek. „Sambia“, 8. Jan. 4 Uhr nachm.
v. Singapore abgeg. „Kaiſerin Auguſte Victoria“, n. Newyork 10. Jan.
7 Uhr 35 Min. morgens Lizard paſſieet. „Segovia“ 9. Jan. in Suez
angekommen.

Norddeutſcher Lloyd. „Halle“, nach Braſilien, 8. Januar
8 Uhr abends von der Weſer in See gegangen. „Rygja“ 8. Jan.
nachm. von Batavia über Colombo, Aden, Antwerpen und Amſterdam
nach der Weſer abgeg. „Mainz“, von Kuba, 8. Jan. vorm. von New
port News nach der Weſer abgeg. „Borkum“, vom La Plata, 8. Jan.
vorm. auf der Weſer angek. „Bremen“ 9. Jan. in Neagpel angek.
„Frankfurt“ 9. Jan. Dover paſſiert. „Hohenzollern“ 9. Jan. nachm.
3 Uhr von Alexandrien abgeg. „Schleswig“ 9. Jan. nachm. 3 Uhr
von Marſeille abgeg. „Kronprinz Wilhelm 9. Jan. nachm. 6 Uhr
von Cherbourg abgeg. „Aachen“ 9. Jan. von Funchal abgegangen.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Porotten.
Am erſten Sonntag nach Epiphanias, den 13. Januar 1907, predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Archidiakonus Pfanne.
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.
Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße
Hilfsprediger Deißner. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche Oberpfarrer Profeſſor Schmidt. Abends 6 Uhr Diakonus
Grüneiſen. Montng, den 14. Januar abends 6 Uhr Bibelſtunde
in der Gertraudenkapelle Hilfspred. Deißner. Freitag, den 18. Januar

feſſor Schmidt.
St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der

Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Heintke. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend-
mahlsfeier Derſelde. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter
Abends 6 Uhr: Oberpfarrer Wächtler. Mittwoch, den 16. Januar,
abends 8 Uhr Biboelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre
Oberpfarrer Wächtler.

Oſt bezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. 11X Uhr Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtratze 88; Derſelbe. Donnerstag,
den 17. Januar, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Freiimfelderſtr. 13
Hilfsprediger Schinke.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann. Nachm.
S Kindergottesdienſt Vikar Nietſchmann. Abends 6 Uhr:

erſelbe.Goſpitalkirche: Vorm. 83, Uhr: Paſtor Nietſchmann.

Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. Nach der
Predigt Beichte und Kommunion Derſelbe. Vorm. 11x Uhr: in
der St. Georgs-tapelle Kindergottesdienſt Oderpfarrer Knuth. Vorm.
11x Ubr: in der Schule am Böllbergerweg Kindergottesdienſt;
Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfspred. Schwahn.
Nachm. 5 Uhr: Paſtor Hellmann. Montag, den 14. Januar, abends
8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Freitag, den 18. Januar,
abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde: Paſtor Hellmann.

Jm VPanl Riebeck-Stift: Vorm. 8, Uhr: Paſtor Witte.
Jm Provinzial Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Hellmann. Donnerstag, den 17. Januar, nachm. 5 Uhr Kinder
gottesdienſt Derſelbe.

Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johauneskirche: Vorm. 10 Uhr Einführung und Antritts

predigt des Herrn Paſtor Kindervater. Vorm. 11 Uhr: Kinder
ottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;

Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr Dompred. Beelitz. 11 Uhr:

Kindergottesdienſt; Konvikts Jnſpektor Goeters. Abends 6 Uhr:
Miſſionsſtunde Dompred. Liec. Lang. Dienstag, den 15. Januar,
abends 8x Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr Akademiſcher Gottes
dienſt Prof. D. Hertng.

Garniſonkirche: Vorm. 10x Uhr Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Der
ſelbe. Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahl Derſelbe. Dienstag,
en J n abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henrietten

raße 18.
Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Günther. Vorm.

114 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr:
Hilfsprediger Hübner. Dienstaag, den 15. Januar, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27; Hilfs
prediger Hübner. Mittwoch, den 16. Januar, nachm. 6 Uhr:
Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Winkler. Nach
dem Gottes dienſte Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Oberpfarrer a. D. Lemme.
Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtr. 12 II. Mittwoch,
den 16. Januar, vorm. 10 Uhr: Beichte und Abendmahl Paſtor
v. Broecker. Abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herder
ſtraße 11 H. II; Pfarrer Bach. Donnerstag, den 17. Januar,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtr. 11 H. 1I Paſtorvon Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Superintendent Philler.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein):? Vorm.

10 Uhr: Paſtor Kunitz. Rach der Predigt Abendmahl Derſelde.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Prov.-Vikar Blau. Abend 6 Uhr
Derſelbe. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor
Meltzer. Nachm. 1x Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amts
woche: Paſtor Meltzer.

Halle-Trotha Vorm. 10 Uhr Dr. Jenrich. Nachm. 1x Uhr
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Dialonus Donath.

St. Franziskuns und Eliſabethkirche: Früh 7 Uhr Frühmeſſe.
Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr Hochamt und
Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segens-

andacht.
Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, T.):

Vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt; Paſtor Hainmüller. Nachm.
3 Uhr Chriſtenlehre Derſelbe.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonnta
abend 8 Uhr Evangeiniſations Verſammlung Paſtor Vonhof.
Dienstag abend 8 Uhr: Allgemeine Bibelſtunde. Mittwoch abend
8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend
8 Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonnabend abend
8 Uhr Blaukreuz Männerverſammlung im Roſental, Weiden
plan 4. Sonnabend abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuz-Verſamm
lung Peſtalozziſir. 4 und in der Schule an der Torſtraße.
II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 8 Uhr: Evangeliſations
Verſammlung. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Böllberg Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Diemitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen.

Nachm. 5 Uhr: Derſelbe.
J

Baptiſten-Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr- Gottesdienſt. Vorm.
11-- 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt
Gem. Aelteſter Götſchel. Mittwoch avend 8 Uhr Gebetsgottesdienſt.
Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
ebend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Vorm. 94 Uhr: Predigt;
Pred. Staiger. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule Derſelbe. Abends
8 Uhr: Previgt; Derſelbe. Dienstag abend 8x Uhr Bibelſtunde
Derſelbe. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
u U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Noſental“, Weidenplan 4,
(kleiner Saal). Mittwoch abend 8 Uhr im „Roſental“, Weiden
plan 4 (kleiner Saal). Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr
An der Marienkirche 2.

St. U lIrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger. Abends
72 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch
abend 8— 10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 78 Uebungen der Geſangsabteilung in der
„Herberge zur Heimat“. Sonnabend abend 81 Uhr ſtenographiſcher
Kurſus im Vereinslokale; Paſtor Heintke. Evang. Jünglings
und Jugendverein: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 Mitte ſchule)
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8 10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 30 Uhr Turnabend in

der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jung-
rauenverein: Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer
aſtor Richter. Abends 74 10 Uhr und Donnerstag nachm.

5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Paſtor Heintke. Kirchen
geſangverein „Ulriciang“: ontag abend 8 Uhr im „Stadt-
ſchützenhauſe“, Paſtor Richter. Miſſionsverein der St. Ulrichs
gemeinde Freitag nachm. 3--5 Uhr im „Stadtſchützenhauſe“
Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße. Miſſtonsnähverein Mon-
tag, den 14. Jannar, An der Voritzkirche 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag von
2—4 Ubr im Se mendefgte Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8--10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Bernhardyſtr. 53; Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr. Schule Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr
Stenographie Bernbardyſtr. 53; Derſelbe. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Merſeburgerſtr. 10; Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
7x Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienstag abend
71 92 Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Domgemeinde
(jüngere Abteilung): Sonntag nachm. 3 Uhr im Gemeindeſaal
Kl. Rlausſtr. 12. Miſſionsnähverein: Montag, den 14. Januar,
nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Domkirchenchor Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Zu St. Laurentii: Donnerstag abend 8 Uhr Verſammlung
der konfirmierten Mädchen (jüngere Abteilung); Paſtor Wagner.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jünglingsverein: tag abend Verſammlung im Gemeinde
hauſe. Dienstag abend 8x Uhr Bläſerprobe. Freitag abend
8x Uhr Helferkreis Verſammlung im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
verein (ältere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung
Henriettenſtraße 34. Armennähverein: Freitag nachm. 3 Uhr
Verſammlung im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag
abend 75 x10 Uhr, II. Abteilung Sonntag abend 7—10 Uhr
Herderſtr. 11 H. II. Jugendverein der Paulusgemeinde Sonntag
Sophienſtraße 24: Hilfsprediger Winkler. Frauennähverein:
Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Se 11 H. II. Kirchenchor:
Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtraße 24 I.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Familien
abend in „Bad Wittekind“. Jüngere Abteilung Sonntag nachm.
von 4—-7 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Montag abends
8 Uhr Stenographie Peſtalozziſtr. 5. Donnerstag abend 84 Uhr
Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauen-
verein ältere Abteilung Freitag um 74 Ubhr, jüngere Abteilung
Sonntag abend 72 Uhr. Freitag, den 18. Januarx, abend 8 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Halle-Trotha: Evang. Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung im Kaffeegarten

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 UhrMeſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.

Baptiſten- Gemeinde (L. Wuchererſtraße 39):
abend 8 Uhr Jugendabend.

Sonntag

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Januar 1807.

Aufgeboten Der Bahnarbeiter Franz Rohleder, Bernhardyſtr. 10
und Martha Buſchmann, Gr. Ulrichſtr. 20. Der Eiſenbahntechniker
Andreas Pferner, Streiberſtr. 27 und Anna Wetter, Helmsdorf.

Eheſchließnngen Der Photograph Eugen Lamm, Martinſtr. 17
und Mathilde Schulz, Demmin.

Geboren Dem Kaufmann Paul Ziegler, Krukenbergſtr. 24, 3
Gertrud. Dem Hilfsbremſer Paul Ulrich, Thomaſiusſtr. 16, S. Erich.
Dem Geſchirrführer Guſtav Häußer, Saalberg 8, S. Kurt. Dem Poſt
verwalter Wilhelm Hirſchfeld, Grünſtr. 7/8, S. Werner. Dem Geſchäfté-
reiſenden Rudolf Domes, Anhalterſtr. 16, S. Rudolf. Dem Fabrik
arbeiter Emil Schmidt, Schützenſtr. 23, S. Erich. Dem Eiſendreher
Franz Schmeil, Liebenauerſtr. 160, T. Helene. Dem Briefträger
Hermann Großmann, Frieſenſtr. 1d, S. Willy.

Geſtorben Des Eiſenformers Willy Geiſer T. Charlotte, 5 Mon.,
Sophienſtr. 3. Des Poſtſchaffners Guſtav Bräſe T. Luiſe, 1 J.,
Büſchdorferſtr. 9. Des Tiſchlers Guſtav Klooß T. Gertrud, 1 J., Mans-
felderſtr. 48. Die Schneiderin Anna Müller, 32 J., Gr. Brauhaus-
ſtraße 19.

Auswürtige Aufgebote: Der Eiſenbahnhilfsſchaffner Karl Bode,
Halle und Anna Kroſchinsky, Eilenburg. Der Reiſende Guſtav
Vuaggniant, Halle und Auguſte Ploplat, Pillkallen.

Halle (Nord), Burgſiraße 38. Meldungen vom 10. Januar 1907.
Aufgeboten Der Kellner Karl Dauer und Luiſe Seyffarth, Acker

traße 2.ß vaſeſchliehungen: Der Kaufmann Otto Jobs, Merſeburg und
Antonie Frönicke, Petersbergſtr. 45. Der Kellner Otto Jänſch, Mittel
ſtraße 16 und Martha Hänſel, Seebenerſtr. 17.

Geboren Dem Arbeiter Wilhelm Feiler, Gabelsbergerſtr. 17, T.
Helene. Dem Hilfshoboiſten im Füſ.-Regt. Nr. 36 Otto Ludwig,
Ludwig Wuchererſtr. 19, T. Vera.

Geſtorben Des Schloſſers Oskar Schunke S. Paul, 2 Wochen,
Wörthſtr. 1a. Des Muſikers Oskar Schmidt S. Walter, 1 J., Gr.
Brunnenſtraße 49.

Fremdenliſte.
Granud Hotel Berges, vorm. Bode. Reg.-Rath Ph. Roſt aus

München. Dir. H. Cox aus Cannſtadt. Med.-Rat E. Merck aus
Darmſtadt. Solocelliſt am Gewandhaus E. R. Hanſen aus Leipzig.
Pianiſt W. Dorfmüller aus Berlin. Gutsbeſ. Grießing aus Spören.
Chemiker Dr. Koßack aus Magdeburg. Reg.Aſſeſſor R. Andrege aus
Hannover. Chemiker Dr. L. Bachner aus Hamburg. K. L. Schäfer
aus Hannover. Rentier H. Friedenthal u. Gem. aus Berlin. Kauf-
leute: E. Borch, A. Gluddon, M. Friedländer, J. Weel, ſämtlich
aus Berlin, C. H. Dobelſtein, R. Hochhauſer, beide aus Hamburg,
R. Beer aus Breslau.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebden
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Hermann VBehle, ſämtlich in Halle a. S. Als die Redaktion betreffanden Zuſchriften
find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein.

BRraut-Seide v. Mk. 35 ab
Zollfrei! Muster an jedermann!

593) Seidenfabrikt. Henneberg, Zürlieh.



Der angezeigte vor Beginn der Inventur

Grosse Ausverkauf
stattſindende

dauert bis nächsten Dienstag abencl.
Die übrig gebliebenen Bestände in Damen- und Kinder- Konfektion,

e Hur einmal im Jahre. D

[594

grosse Anzahl Reste von Wollstoffen, Seidenstoffen und Leinenwaren, Wäsche,

Halle a S.,
„eipzigerstr. 100.

mehrere grössere Teppiche, nur gute (ualitäten, ältere Muster, uncd Gardinen

extra preiswert

Bruno Freytas, Halle a. S.,
Leipzigerstr. 100.

i f

t

W r iWähler Verſammlungen

in Reideburg e e
in Löbejün Sonnkag, d. 13. Jannar, 3 Uhr nachm.

im Gaſthof „Jum ſchwarzen Adler“.

Der Reichstagskandidat Herr Stadt-
verordnete Carl Schmidt, Halle a. S.,
wird anweſend ſein.

Zu dieſen Verſammlungen ſind alle auf nationalem Boden
ſtehenden Wähler, welche die Kandidatur Se h mit unterſtützen

wollen, eingeladen. [610Der Verein der Liberalen
in Halle und dem vSaalhkreiſe.

Freiwillige Hilfe
zur Reichstagswahl.

Alle diejenigen, welche gewillt ſind, bei der Reichstagswahl am
25. Januar für den gemeinſamen Kandidaten Carl Schmidt mit
tätig zu ſein, werden gebeten, ſich perſönlich oder ſchriftlich im
Wahlburean Langeſtraße 10 gefl. baldigſt zu melden.

Beiträge für den Wahlfonds nehmen die Herren Franz
Döhler., Magdeburgerſtr. 10 und Albert Schlüter Nachf.,
Gr. Steinſtr. 6, jederzeit gern entgegen. [603

Das Wahhlkomitee.

c e Singakademie
(Musikal. Leitung: Professor O. Reubke).

e Freitag, den 18. Januar 1907, abends 6 Vhr
in der MarkKtkirche:

0Mozart: hrosse Messe in C-moll.
Solisten: Frl. Käthe Hauffe Frankfurt a. M. Frau Professor

M. Schmidt-Haym (Halle a. S.), Herr Albert Jungblut (Berlin)
8 und Herr Walter Soomer (Leipzig). (612

orgel: Herr Professor Homeyer (Leipzig).
h orchester: die Kapelle des Füs.-Rgts. Generalfeldiarschall

Grat Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Karten zu 4.10, 3.10, 2.10 und 1.55 MK., sowie Texte und

Musikführer in der
h Uoſmusikalienhandlung Reinhold Koch,
e Alte Promenade Ia. Fernsprecher 1199.

ABteraricheVorträge in franzövivelter Sprache

über
Ia Prance et 'Allemagno dang leurs rapports littöraires

von
Dr. Albert Counson,Lektor des Französischen an der Universität Halle,

Rontags von 5-6 Uhr im Auditorium maximum (XVIi)
der Universität (neues Auditoriengebände).

Beginn: Montag, den 21. Januar 1907, präzis 5 Uhr.
Dauerkarten für den ganzen Zyklus von 6 Vorträgen 5 Mk. (für

Iehrer, Lehbrerinnen und Studierende 2,50 Mk. Einzolkarten 1,50 MK.,
bei. Herrn Kittelmann, Pförtner des neuen Augitoriengebäudes. [6238

Sonnabend 6 U. Ueb. Volkesch.
Letzte Vebung am Klavier.

r e J Jannar r.B. Arbefterverein a e
Reichstagswahl. Der Vorſtand.

Tanzunſerricnt.
Der zweite Winter Kurſus meines Tanz Unterrichts

nebſt Anleitung über Körperhaltung und Umgangsformen
beginnt Dienstag, den 22. Januar in den „Kaiſerſälen“.

e Im Beſitz ſämtlicher neuen Tänze.
Zur Annahme gefl. Anmeld. bin ich jederzeit in meiner Wohnung bereit.
Hermann Wipplinger, i wettfg?“ Dorgterstr. 50, I.

Ausstattungen.

Porzollan, Kristall,
Steing ut, W

Haus-, Küchen- u. Luxusartikol.
W Spesiell hochmoderne
peiseservice, Kaſſeeserrvice,

Weinglasgarnituren,

I Gelegennheitsgeschenke.

ff. goschliffene Rristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarnituren

ewpfiehlt äusserst vorteilhaft

Louis Böker,
7 Leipzigerstrasse 7.

17
Stadttheater in Halle g.
Sonnabend, d. 12. Jan. 1907,

nachmittags 3 Uhr:
16. Weihnachts Kindervorſtellung zu

ermäßigten Preiſen.
Zum 16. Male:

Rotkäppechen.
Märchenſpiel mit Geſang u. Tanz
in 4 Bildern und einem Vorſpiel:

Der Weihnachtsengel.
Nach dem 3. Bilde längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Rbends 7 Ubr:
116. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert.
Schülertarten à 1,10 k. an der

Abendkaſſe.
Nathan der Weise.
Ein dramatiſches Gedicht in 5 Auf
zügen von Gotthold Ephraim Leſſing.
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Perſonen:

Sultan Saladin Ernſt Gode.
Sittah, deſſen

Schweſter F. Wagner.
Nathan, ein reicher

Jude in Jeruſalem W. Sieg.
Recha, deſſen ange-

nommene Tochter H. Lafrenz.
Daja, eine Chriſtin,

aber in dem Hauſe
des Juden als Ge
ſellſchafterin der

Recha R. Laaßner.Ein jung. Tempelherr W. Dohme.
Ein Derwiſch Nonnenbruch.
Der Patriarch von

J. ruſalem C. Scholling.
Ein Kloſterbruder Fritz Berend.

Die Szene iſt in Jeruſalem.
Nachdem 2. u. 4. Akt längere P iuſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [590

Sonntag, den 13. Jan. 1907,
u nuittags 3 Uhr:

8. Fremd. Vorſt. u ermäß. Preiſen.
Alt- Heidelberg.

Abends 7 Uor:117.V.i. Ab. Umtauſchk. ung. 1. Viert.

IenlesMeu euten,
E. M. Mauthner.

Sonnabend, den 12. Jan., Anfg. 8:

Husarenfieber.
Sonntag 4 Uhr (60, 40, 20 Pfg.):

Unsere Käte.

Ah
Direktion: Gustav Poller.

Nur noch wenige Tage der diesmalige

grandioſe Spielplan,
den die geſamte Preſſe von Halle als den b eſten

bezeichnet, der jemals hier gebracht wurde.

Ebenſo verbleibt nur noch bis 15. Jan.
„Das Anglaublichſte auf einer Hühne!“

Tagen und
Narren- Kappen,

En gros. En detail.
Narren- Scherze

und

Saal-Dekoration
in grosser Auswahl.

Albin Nentze
Halle a. S., Schmeerstrasse 24

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 12. Januar 1907.
Leipzig (Neues Theater): Huſaren

fieber.
Leipzig (Altes Theater) Nachm.

r und der Königvom Glitzerland. Abends
Tauſend und eine Nacht.

Weimar (HofTheater): Götz von
Berlichingen.

Zur Miterziehung der
eigenen Kinder, welche die
hieſige höhere Mädchenſchule be-
ſuchen, werden Kinder in
Penſion genommen.

Sorgfältige Pflege und gewiſſen-hafte Beanfſicht gang der Schul-

arbeiten wird zugeſichert. [6973
Anfragen ſind zu richten unter

Z. o. 634 an die Expedition
dieſer Zeitung. [260

Große Ausſtattungs-Pantomime, dargeſtellt von

30 lebenden Eishären,
japaniſchem n Pavian, Hunden und Pony.

Die Vorführung dieſer [592
einzig in der ganzen Welt
exiſtierenden racht Senſation erfolgt durch den weltberühmten

Willy Hagenheck jr., Hamburg.
Wegen des Andranges an den Abendkaſſen empfiehl

ſich die Benutzung des Vorverkaufes im Theaterbureau-
Telephon. Beſtellung von num. Billetts unter Nr. 183.

Sonnabend, den 12. Januar, nachm. 4 Uhr:

Letzte Schüler- Vorſtellung
zu ermäßigten Preiſen.

Außer einem eigens hierfür gewählten Programm Vorführung

hiraten: m Nordnol“Attraktion:
Preise der Plätze: Loge u. l. Rang 50 Pfg., Saal-

platz 30 Pfg., II. Rang 15 Pfg. exkl. 5 Pfg. ſtädt. Billettſteuer.

Mühlhäuser
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

II 2 46„Zum Würzburger
(am Hallmarkt. Fernuspr. 2807).

Von heute ab Ausſtoß von
ff. Würzburger Doppelbock.

Hochachtungsvoll Ludwig Riese.

J inKartoffeln i du
oder ſpäter offeriert [237

Paul Becker, Crottorf, Prov, Sachſ., Bahnhof.

Am Norcdipolss Die weltherühmten 4
Mannborg-

Narmoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl

e. ſich. ditter

Hof lieferant

Halle a. S.

Gut ſthendedauerhafte Korſetts

von 1,00-8,00 Mk. empfiehlt
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Dankbarkeit
veranlaßt mich, gern und toſtenlos
allen Cungen- u. Halsleiden-
den mitzuteilen wie mein Soyn,
jetzt Lehrer, durch ein einfaches,
billiges und erfolareiches Natur-
produtt von ſeinem langwierigen
Leiden befreit wurde

K. Baum gartl, Gaſtwirt
O in Neude ver Karisdvad.

e c
Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plàdze
der Welt erteilen sehr gewissenhbatt

Beyrich Greve,
Halle a. S., [42internationales Auskunftsbureau,

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.
J „J d d ”èqch]cck]qchk»cch

Mit 1 Beilage.



1842. Der franzö

Sonnabend Beilage zu Nr. 19 der Halleſchen Zeitung 12. Jannar 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

12. Januar.
1746. Der Pädagog Johann Heinrich Peſtalozzi geboren.iſche Dichter François Coppèe geboren.

1871. Einnahme von Le Mans.
1871. Eröffnung der erſten proteſtantiſchen Kirche in Rom.

Tagesſpruch: Die Verſchiedenheit der Geburt gibt und nimmt
keinen Vorzug alles kommt dabei auf perſönliche
Würdigkeit an.

Friedrich Wilhelm IN.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 11. Januar 1907.
Der Etatsausſchuß hielt geſtern nachmittag eine Sitzung mit

einer ſehr reichhaltigen Tagesordnung ab. Genehmigt wurden der
Haushaltsplan der TheodorSchmidt Stiftung (Kinderaſyl), die Ver-
mehrung der Polizeiexekutivbeamten nach der Vorlage des Magiſtrats,
die Bewilligung r Beihilfe an den Zweigverein zur Bekämpfung
der Schwindſucht in der Stadt Halle und Aufnahme desſelben in den
Haushaltsplan für 1907 und folgende. Die Petition wegen Gewährung
einer Gehaltsſkala für Oberingenieur Bacher wurde zur Berückſichtigung
empfohlen, der Feſtſetzung der Gehaltsſkala für den Leiter der Stadt
gärtnerei nach der Magiſtratsvorlage zugeſtimmt und der Haushalts-
plan der Siechenhausſtiftung für 1907 genehmigt. Ebenſo wurde die
Errichtung der Stelle eines Bauingenieurs (Statikers) mit der Eigen
ſchaft eines etatsmäßigen Beamten angenommen und die Errichtung
von neuen Beamtenſtellen für die Zweigſtelle Halle-Süd der ſtädtiſchen
Sparkaſſe bewilligt.

Zeitliche Grundlage der Einkommensbeſteuernung nach der neuen
Einkommenſteuer Novelle.

Vermeidung irriger Annahme ſei auf folgendes hin
ewieſen:

Nach dem neuen Einkommenſteuergeſetz erfolgt die Veran
lagung regelmäßig nach dem Ergebnis des dem Steuerjahr unmittel
bar vorangegangenen Kalenderjahres. Vorausgeſetzt iſt
hierbei, daß die betreffende Einkommensquelle, alſo das einzelne
Kapital, Grundſtück, der Handels oder Gewerbebetrieb, die gewinn
bringende Beſchäftigung zur Zeit der Veranlagung Steuer
erklärung) für den Zenſiten noch beſteht und während des ganzen
letztvergangenen Kalenderjahres für ihn beſtanden hat.

Hat dagegen die Einkommensquelle für den Steuerpflichtigen
noch kein volles Jahr beſtanden, kann für ihn alſo ein Ergebnis
des Vorjahres noch nicht vorliegen, ſo findet eine Ab weichung
von dieſer Regel ſtatt. Jn dieſem Falle erfolgt nämlich die Veran
lagung nach dem „mutmaßlichen“ Jahresertrage, d. h., es tritt
Schätzung desjenigen Ertrages ein, den dieſe Einkommensquelle
im neuen Steuerjahre vorausſichtlich ergeben wir d. Hat jemand
z. B. ein beſtimmtes Kapital oder Grundſtück erſt vom 1. Juli 1906
im Beſitz, ſo iſt nicht der halbjährliche Ertrag einzuſtellen, ſondern
es iſt der Ertrag des betreffenden Kapitals oder Grundſtücks
(ebenſo die Abzüge) für die Zeit vom 1. April 1907 bis Ende
März 1908 ſchätzungsweiſe zu ermitteln und in die Steuererklärung
einzuſtellen.

Das durchſchnittliche Ergebnis der drei letztbergangenen Ge
ſchäftsBetriebsjahre bleibt wie bisher als Grundlage der
Veranlagung nur für die gewerblichen oder land wirtſchaftlichen Be
triebe, in welchen Handelsbücher nach Vorſchrift des Handelsgeſetz
buches bezw. geordnete, den Reinertrag ziffernmäßig nachweiſende
Bücher geführt werden. Beſteht der Betrieb noch nicht ſo lange
oder nicht ohne weſentliche Aenderung, oder werden die Bücher
noch nicht ſo lange geführt, ſo erfolgt die Berechnung für die
kürzere Zeit, für welche Jahresabſchlüſſe vorliegen. Liegt ein
Jahresabſchluß überhaupt noch nicht vor, ſo erfolgt Schätzung
nach dem mutmaßlichen Jahresertrage für das neue Steuerjahr.

Bei der Reichsbankſtelle Halle treten mit dem 1. Februar
dieſes Jahres folgende Veränderungen ein: der Zweite Vorſtands-
beamte der Reichsbankſtelle in Halle a. S., Bankaſſeſſor Goethert,
ſcheidet aus dem Dienſt und tritt, wie ſchon erwähnt, in den Vorſtand
des Halleſchen Bankvereins von Kuliſch, Kaempf u. Co. ein der Zweite
Vorſtandsbeamte der Reichsbankſtelle in Allenſtein, Bankaſſeſſor
Frentzel-Beyme, iſt in gleicher Eigenſchaft nach Halle a. S.
verſetzt.e Staatlich-ſtädtiſche Handwerkerſchule. Diejenigen Eltern,

Buchführung, Rund und Zierſchrift uſw. Das halbjährliche Schul
geld beträgt für Tagesvollſchüler 25 Mk., für Halbſchüler je nach
Anzahl der belegten Unterrichtsſtunden 3 bis 15 Mark. Der Lehr
plan der Anſtalt wird auf Verlangen koſtenlos abgegeben. An-
meldungen nimmt Herr Direktor Brumme täglich während der
Sprechſtunden in ſeinem Amtszimmer entgegen.

Vakante Lehrerſtellen. Das „Amtliche Schulblatt für den
Regierungsbezirk Merſeburg“, Januar-Nummer, gibt 17 erledigte
Lehrer- und 2 Lehrerinnenſtellen bekannt. Davon ſind 2 am
1. März und 12 am 1. April 1907 zu beſetzen.

Die Lotterieziehung fand geſtern zum erſten Mal ſeit faſt
100 Jahren ohne Waiſenknaben ſtatt. Es muß gleich einem Jrrtum
entgegengetreten werden, der durch die vorher über dieſe Angelegenheit
veröffentlichen Notizen entſtehen könnte. Es ſind nämlich keine be
ſonderen Beamten angeſtellt worden, die anſtelle der Waiſenknaben das
Ziehen der Los- und Gewinnummern zu beſorgen haben, ſondern die
beiden Beamten, welche die Losnummern und Gewinne ausrufen und
von denen früher jeder zwei Waiſenknaben als ſeine Gehilfen zur
Seite hatte, müſſen jetzt die Arbeit der vier Waiſenknaben ſelbſt
machen, d. h., ſie müſſen die Nummern und Gewinne aus dem Rade
ziehen, die Papierröllchen vom Verſchluß befreien und ſie auf dem
Tiſche glätten. Früher zog je ein Waiſenknabe die Röllchen aus dem
Rade, warf ſie durch einen hölzernen Trichter einem anderen Knaben
zu und dieſer überreichte dieſe geglättet dem aufrufenden Beamten.
Das Aufziehen der Loſe auf eine große Nadel, das früher ebenfalls ein
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Waiſenknabe zu bewerkſielligen hatte, wird je durch einen in der
Mitte des Tiſches ſitzenden Beamten beſorgt. Die Räder, die früher
auf beſonderen hohen Tiſchen ſtanden, ſind jetzt ſo aufgeſtellt, daß die
ſitzenden Beamten bequem in die Oeffnung hineinfaſſen können. Die

aiſenknaben ſtanden vor den Rädern,
Freiwillige Hilfe zur Reichstagswahl. Alle diejenigen,

welche gewillt ſind, bei der Reichstagswahl am 28. Januar für den
gemeinſamen Kandidaten der bürgerlichen Parteien Herrn Carl
Schmidt, mit tätig zu ſein, werden gebeten, ſich perſönlich oder
ſchriſtlich in Wahlbureau, Langeſtr. 10, baldigſt zu melden.

Zur Reichstagswahl. Von zahlreichen hervor
ragenden Firmen iſt angeregt worden, den Wahltag und den
Stichwahltag zu geſchäftlichen Ruhetagen für die
Reiſenden zu machen, damit dieſe ihrer Wahlpflicht genügen können.
Deshalb wollen ſie am Tage der Haupt wahl überhaupt keine
Geſchäfte mit Reiſenden abſchließen und am Stichwahltage nur mit
ſolchen Herren, in deren Wahlkreiſen bereits die Hauptwahl die Ent
ſcheidung gebracht hat.

Mittelalterliche Volksſpiele, beſonders in der Provinz Sachſen.
Der Reigen der dieswinterlichen Vorträge zum Beſten des hieſigen

Frauenvereins zur Armen- und Krankenpflege
im Volksſchulſaale an der Neuen Promenade wurde geſtern abend
eröffnet. Es ſprach Herr Profeſſor Dr. Held mann über
„Mittelalterliche Volksſpiele, beſonders inder Provinz Sachſen“.

Nach einigen einleitenden Sätzen führte Redner aus: Das
deutſche Volk war im Mittelalter reich an allerlei charakteriſtiſchen
Spielen. Ein nicht geringer Teil derſelben ſei römiſcher Ueber
lieferung. Die meiſten der mittelalterlichen Volksſpiele ſtellten ſich
als Vergnügungen dar, die auf dem Gebiete des Götterkultus ge

en waren und eine Anzahl heiliger Feſte zum Untergrund
hatten. Weil dieſe Feſte zeitlich je nach dem Werden oder Ver-
gehen der Natur fielen, wurden ſie auch Naturfeſte genannt. So
fiel z. B. im Mittelalter Mitte Oktober das Opferfeſt, das von der
Kirche ſpäter als St. Michaelsfeſt übernommen wurde. Die
heutigen Kirmesfeiern ſeien als Termin des mittelalterlichen Neu
jahrstages zu betrachten. Weiter erwähnte der Redner u. a. das
Julfeſt, das dritte Opferfeſt, welches im Mittelalter im Frühjahr
als der Abzug des Winters gefeiert wurde, ſowie das Mai oder
Pfingſtfeſt, das von jeher auch eines der beliebteſten Feſte in der
Provinz Sachſen geweſen ſei. Alle dieſe Naturfeſte wurden be-
gangen durch ſakrale Zeremonien, beſonders durch Tanz, Kugel
und Ballſpiel, Flurgang uſw.

Hierauf wurde vom Vortragenden eine treffliche Schilderung
von den privaten Glücks- und öffentlichen Schau
ſpielen des Mittelalters unter beſonderer Berückſichtigung der
Provinz Sachſen gegeben. Bei den Römern war im Mittelalter
zunächſt das Würfelſpiel im Flor, ſpäter trat zu dieſem eine Reihe
antiker Brettſpiele hinzu, die auf die Erziehung des Volkes nicht
ohne Einfluß blieben. Das wahrſcheinlich von den Arabern ein
geführte Schachſpiel ſei, ſo führte der Redner weiter aus, im Mittel
alter vor allem das Spiel der Angehörigen der höfiſchen Kreiſe ge
weſen. Eine Einſchränkung des Spiels, beſonders des Würfelſpiels
und des Tanzes, habe im Mittelalter durch die Kirche ſtattgefunden.
Den Geiſtlichen ſei die Pflicht auferlegt geweſen, ſich des Spiels
zu enthalten. Seit dem zehnten Jahrhundert ſei mit vielen Volks
ſpielen eine Veränderung vor ſich gegangen; man habe ſie ver-
weltlicht. Die Fortbildung der Spiele ſei für das Aufkommen der
Berufsſtände von großer Bedeutung geweſen.

Zum Schluß ſeiner intereſſanten Darlegungen befaßte ſich der
Vortragende noch mit der Beſchreibung verſchiedener Waffen-
ſpiele der mittelalterlichen Zeit. Das Schwerterſpiel ſei früher
namentlich eine Unterhaltung des Bauernſtandes geweſen und in
unſerer Provinz bis in das 19. Jahrhundert hinein geübt worden.
Die Ritter damaliger Zeit hätten keine Befriedigung an dem
Schwerterſpiel gefunden. Jhr Lieblingskampſſpiel war das Tournier.
Wieder andere charakteriſtiſche Kampfſpiele hatten die ſich in mehrere
Gruppen teilenden Bürger. Die Soviele der regierenden Ge-
ſchlechter erfreuten ſich beſonderer Beliebtheit. Neben
einigen anderen waren in Deutſchland in erſter Linie das Rolands-
ſpiel und das Gralsſpiel in den Städten Halle, Magdeburg,
Braunſchweig, Goslar uſw. ſtark in Aufnahme gekommen. Das
Gralsſpiel ſtand im Zuſammenhang mit der Gralsſzene in dem
bekannten Bühnenſtück. Jm 13. Jahrhundert geſellten ſich auch noch
andere charakteriſtiſche Spiele hinzu, die jedoch zünftleriſcher Her
kunft waren; ſo z. B. das Fiſcherſtechen, der Metzgerſprung, der
Schefflertanz u. a. m. Auch der Armbruſt- und Schützenfeſte wurde
Erwähnung getan.

Die an dem geſtrigen Vortragsabend zahlreich erſchienenen
Damen und Herren folgten den intereſſanten Ausführungen des
Herrn Profeſſor Dr. Heldmann bis zum Schluß mit geſpannteſter
Aufmerkſamkeit und bekundeten ihm ihren Dank für das Gehörte

durch lebhaften Beifall. W.Evangeliſcher Arbeiterverein. Jn der zu nächſten Montag,
den 14. Januar, anberaumten Vereinsevrſammlung Mauerſtraße 7
wird ein Vortrag über die Reichstagswahlen gehalten.

Der Verein ehem. Artilleriſten feiert ſein 26jähriges
Stiftungsfeſt, beſtehend aus Konzert, Theater und Ball, am
12. Januar von abends 8 Uhr ab in den „Thalia-Feſtſälen“ und
haben Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, Zutritt. Auch in dieſem
Jahre können wiederum zehn Kameraden dekoriert werden, welche
dem Vereine 25 Jahre angehören.

Der Kriegerverein Germanig nahm in ſeiner im Gaſthof zum
„Bär“ abgehaltenen Generalverſammlung nach der herzlichen Eröffnungs-
anſprache des Vorſitzenden, Herrn Kamerad Fried rich, die mit einem
begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch endete, mehrere Kameraden neu

auf. Jn den Vorſtand wurden gewählt die Kameraden Privatmann
Friedrich zum Vorſitzenden, Rechnungsrat Reinhardt zu deſſen
Stellvertreter, Poſtſekretär Kittel zum Kaſſierer, Stationsvorſteher a. D.
Mierſe zum Schriftführer, außerdem noch eine Anzahl Beiſitzer. Nach
dem Jahresbericht zählt der Verein 103 Mitglieder. Die mit einem
befriedigenden Beſtande abſchließende Jahresrechnung wurde entlaſtet.
Ein Kamerad, Teilnehmer am China-Feldzuge, machte intereſſante
Mitteilungen über Land und Leute in China und veranſchaulichte dies
durch mitgebrachte Gegenſtände. Der Verein feiert Kaiſers Geburtstag

Halle a. S., Gr. Steinstrasse 86 87.

enthält u. a. grosse Partien

Fenster statt Mark 13.50--20.00

in der hergebrachten Weiſe am 26. d. Mts. abends im Hotel zum
„Kronprinz“, entſendet aber auch eine Abordnung zum Kriegerkommers
am ſelben Abend in den „Koiſerſälen“.

Der Verein ehem. 47er hielt ſeine Generalverſammlung im
Reſtaurant zum „Reichskanzler“ ab, in welcher der Jahres und
Kaſſenbericht erſtattet und Entlaſtung erteilt wurde. Jn den Vorſtand
wurden gewählt die Kameraden H. Schaaf zum Vorſitzenden,
A. Schmidt, deſſen Stellvertreter, A. Ronneburg zum Schrift
führer, W. Rich t er, deſſen Stellvertreter, A. Je nke zum Rendanten,
K. Kraatz zum Kaſſierer. Auf das Glückwunſchſchreiben an den
Protektor des Vereins, Se. Kgl. Hoheit Prinz Ludwig von Bayern,
aus Anlaß ſeines Geburtstags am 6. d. Mts. war ein Danktelegramm
eingegangen, das zur Verleſung gebracht wurde. Der Verein be
teiligt ſich am Kriegerkommers.

Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgebung. Jn der
Verſammlung wurde beſchloſſen, gegen die vom Kreistag des

aalkreiſes geplante Einführung einer Schankkonzeſſionsſteuer
bei der Königlichen Regierung Einſpruch zu erheben, da das Gewerbe
des Gaſt und Schankwirts ſchon mehr wie jedes andere mit Sonder-
ſteuern belaſtet ſei. Auf die Schutzliſte gegen ungetreues Perſonal, welches
bei Mitgliedern des Vereins keine Beſchäftigung erhalten ſoll, wurde
ein 18jähriger Kellner geſetzt, der einem Halleſchen Vereinsmitgliede
jüngſt mit 120 Mk. Kaſſe durchgegangen iſt. Die Liſte der ſchon ſrüher
aus gleichen Anläſſen protokollierten Perſonen wurde in Erinnerung
n Ebenſo wurde auf die Schutzmaßregeln des Vereins gegen

aufbolde und Ruheſtörer auf Tanz und Konzertſälen hingewieſen
Zur Sicherung gegen etwaige Anſprüche von Lieferanten auf Erſatz
fehlender Flaſchen gab der Verein Flaſchenſchutzſcheine aus. Demvon der Halleſchen Poligewerweltung ausgeſprochenen Erſuchen um ein

Rauchverbot in den Garderoberäumen ſoll ſtattgegeben werden und
ein Aushang entſprechender Verbotstafeln erfolgen. Wegen der
diesmaligen zeitlichen Beſchränkung der öffentlichen Maskenbälle in
Halle ſoll eine Abordnung bei dem Herrn Oberbürgermeiſter vorſtellig
werden. Aufgenommen wurden vier neue Mitglieder.

Der vierte kommunale Bezirksverein hielt geſtern abend in
ſeinem Vereinslokale Hotel „Stadt Berlin ſeine General
verſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Baumeiſter
Gygas, begrüßte die Anweſenden und bedauerte, daß auch
diesmal der Beſuch nicht zahlreicher ſei. Er gab der Hoffnung
Ausdruck, daß der Beſuch der Sitzungen im neuen Jahre ein regerer
ſein möge. Hierauf erſtattete der Schriftführer, Herr Grade-
hand, den Geſchäftsbericht über das abgelaufene Vereinsjahr,
der befriedigend lautete. Aus der Aufzählung des reichhaltigen
Arbeitsplanes ging hervor, daß der Verein ſich rege am kommunalen
Leben beteiligt hkat. Der Bericht ſchloß mit Mitteilungen über das
kommunale Leben der Stadt Halle, über Mitgliederbeſtand uſw.
Zu Ehren der verſtorbenen Mitglieder erhoben ſich die Mitglieder
von ihren Sitzen. Den Kaſſenbericht erſtattete der Kaſſierer,
Herr Schmidt. An Einnahmen inkl. Kaſſenbeſtand waren 1084
Mark, an Ausgaben 819 Mark zu verzeichnen. Der Kaſſenbeſtand

beträgt 264 Mark. Der Abſchluß wurde geprüft und auf Antrag
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der Reviſoren Entlaſtung erteilt. Die Vorſtandswahl ergab ein
ſtimmige Wiederwahl ſämtlicher Vorſtandsmitglieder, der Herren
Ghygas, 1. Vorſitzender, Döhler, 2. Vorſitzaider, Grade
hand, Schriftführer; Schmidt, Kaſſierer, ſowie der Beiſitzer.
Herr Baumeiſter Gyga s erſtattete ſodann ein eingehendes Referat
über die Wünſchbarkeit der Verlängerung und Durch
legung der Volkmannſtraße nach der Delitzſcherſtraße
und die Verbreiterung der Diemitzer Brücke, welche
dem Verkehr lange nicht mehr genüge. Von mehreren Rednern wurde
betont, daß die Zuſtände dort einfach unhaltbar ſeien. Es wurde
beſchloſſen, eine Petition an den Magiſtrat zu richten, in der dieſer
gebeten wird, dieſer wichtigen und dringlichen Angelegenheit ſeine
Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Jn der Petition ſoll auch um
Fortführung der Forſterſtraße gebeten werden.
Weiter wurde beſchloſſen, eine Petition zur Errichtung einer
Droſchkenhalteſtelle am Walhallatheater an den
Magiſtrat zu richten, ferner eine Petition an die Stadtbahn um
Errichtung einer Wartehalle bezw. eines überdeckten
Warteraumes bei der ſo außerordentlich ſtark in Anſpruch
genommenen Umſteigeſtelle am Walhalla, um bei
ſchlechtem Wetter den vielen wartenden Fahrgäſten Unterkunft zu
bieten. Sehr eingehend beſchäftigte ſich die Verſammlung dann
mit dem Prellbock in der Gr. Ulrichſtraße, d. h. dem Verkehrs
hindernis der beiden Grundſtücke Zeitz und Rauchfußſche Brauerei.
Die Kunde, daß eine glückliche Löſung bevorſtehe, war
verfrüht. Ein von den Geſchwiſtern Zeitz zuerſt bewieſenes
Entgegenkommen wurde nachträglich wieder zurück-
gezogen. Das Verhalten der Geſchwiſter Zeitz wurde einer
ſcharfen Kritik unterzogen. Das Grundſtück ſei ſo tief, daß es nach
Verbreiterung der Ulrichſtraße noch genügend Raum für groß-
ſtädtiſche Prachtbauten oder Geſchäftshäuſer bieten würde und für
die Beſitzer dadurch erſt recht großen Vorteil bringen würde. Man
wunderte ſich darüber, daß der Magiſtrat hier mit der Expropriation
ſo lange zögere, während an anderen Stellen expropriiert werde,
wo es lange nicht ſo dringlich ſei. Mit der Rauchfußſchen Brauerei
ſei ein Abkommen auf gütlichem Wege möglich, mit den Geſchwiſtern
Zeitz nicht. Hier heiße es wirklich einmal: Landgraf, werde hart.
Es wurde beſchloſſen, eine Petition an den Magiſtrat
zu richten, in welcher er erſucht wird. nun entſchieden vor-
zugehen. Sollten erſt Unglücksfälle geſchehen? Nach Er-
ledigung dieſer Angelegenheiten widmete der Vorſitzende dem ver-
ſtorbenen Stadtverordneten Vorſtehen Geheimrat Ditten-
berger einen ehrenden Nachruf und richtete zum Schluß einen
warmen Appell an die Mitglieder, am Tage der Reichstagswahl
ihre Pflicht zu tun. Schließlich wurde noch die Abhaltung eines
Wintervergnügens beſchloſſen. e.Die Nordoſtgruppe des evangel. Arbeitervereins hielt am
9. Jannar ihre erſte, ſtark beſuchte Monatsverſammlung Albrechtſtr. 27
ab. Aus eigenen Kriegserlebniſſen in Südweſt berichtete Herr Schneider
Hennig, Gefreiter der Schutztruppe in Südweſtafrika. Den troſtloſen
Anblick an der Küſte, die ungeheuren Strapazen des Marſches und des
Gefechtes ſchilderte er in ſchlichter, anſchaulicher, feſſelnder Darſtellung
deſſen, was er ſelbſt mitgemacht und geſehen. Er ſchilderte die ſtolzen,
hochgewachſenen, muskulöſen Geſtalten der Herero, wild, grauſam,
furchtbar im Kriege, brauchbar, tüchtig im Frieden, die heim
tückiſchen, im Einzelkampf in den Klippen lauernden Hottentotten, die
mit der blanken Waffe Stand halten, aber im unwachſamen Gelände
aus dem Hinterhalte jedem kleineren Trupp den Untergang bereiten.
Redner legte dar, wie durch gen ügende Eiſenbahnbauten

Teppiche
statt Mark 9.00--200.00

S

e e

n



die jetzigen großen Schwierigkeiten und Verluſte für die
Zukunft vermieden werden können, wie insbeſondere das Land
nur auf ſeine Erſchließung wartet, um reichen Er
trag an Vieh und zum Teil auch Ackerbauerträgniſſen zu bringen.
Die ſchon jetzt aufblühenden Farmen zeigen, was aus dem Lande bei
richtiger Behandlung zu machen iſt, und insbeſondere das Eindringen
der Engländer, die ihr Geld doch nur da wagen, wo etwas zu holen
iſt, beweiſt am beſten, wie völlig unbegründet die geringe Meinung von der
Ertragfähigkeit des Landes iſt. Reicher Dank lohnte die Ausführungen des
Redners, bei deſſen Worten allen Hörern die Unmöglichkeit klar vor Augen
trat, das in Südweſt Angefangene aufzugeben. Von anderer Seite wurde
darauf hingewieſen, in wie hohem Maße die Kolonien die Jnduſtrie in
der Heimat fördere. Jeder Arbeiter in Halle weiß, wie die Maſchinen
induſtrie ſtockte und die Arbeiter brotlos wurden, als der Krieg in
Südafrika und China die Aufträge von dort hemmte. Geſunde
Kolonialpolitik kommt in erſter Linie dem heimiſchen
Jnduſtriearbeiter zugute und bietet fürden kleinen
Landwirt günſtige Ausſicht auf ſelbſtändigen
Beſitz. Herr Werner wird bei der Hauptverſammlung des
evangeliſchen Arbeitervereins am Montag, den 14. (Mauerſtraße 7)
weitere Mitteilungen über Südweſtafrika machen. Gäſte, durch Mitglieder
eingeführt, ſind willkommen.

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle bewilligte in
ſeiner letzten Sitzung einer Lehrerwaiſe, die ſich in traurigen geſund
heitlichen und wirtſchaftlichen Verhältniſſen befindet, ein nachträg-
liches Weihnachtsgeſchenk. Auch ſoll dafür geſorgt werden, daß ſie
auch anderweitig unterſtützt oder in einer Anſtalt untergebracht
wird. Die nächſte Verſammlung findet nicht, wie bereits mitgeteilt
wurde, am 19. Januar, ſondern am 2. Februar im „Schultheiß“,
Halle, Poſtſtraße, ſtatt. Jn dieſer Generalverſammlung ſollen die
von einer Kommiſſion ausgearbeiteten neuen beraten
werden. Auch wird Herr Lehrer Scharfe, Gröbers, über das
Thema: „Einheitlichkeit des Religionsunterrichts in der Schule“
ein Referat erſtatten.

Kaufmänniſcher Turnverein. Einem langgehegten Wunſch
des Vereins, bei ſeiner Stärke und Erweiterungsfähigkeit eine
eigene Turnhalle zu beſitzen bald zur Ausführung zu
bringen, hat die letzte GeneralVerſammlung beſchloſſen, um den
Baufonds zu erhöhen, ein großes turneriſches Feſtſpiel Anfang
März er. in den „Thaliafeſtſälen“ aufzuführen und den Zutritt
jedem nach Löſung einer Eintrittskarte zu geſtatten. Die Kom
miſſion hat in ihrer am Dienstag im „Ratskeller“ ſtattgehabten
Sitzung mit den Vorarbeiten zu dem Feſtſpiele, bei welchem 80 Per
ſonen in Koſtümen mitwirken, begonnen und kommt dieſes Feſtſpiel
in hieſiger Stadt zum erſten Male zur Aufführung. Alles nähere
wird in den nächſten Wochen bekannt gegeben.

Der Bund der Verſicherungsvertreter Halle a. S. hält am
künftigen Sonnabend, den 12. Januar, abends 836 Uhr im Café
„Monopol“ hier (oberes Zimmer) eine Verſammlung mit folgender
Tagesordnung ab: 1. Mitteilungen über Verſicherungswiſſenſchaft
und Einführung der Verſicherungswiſſenſchaft
bei der Univerſität Halle a. S. Hierüber hat Herr
Privatdozent Dr. Brodnitz das Referat übernommen. 2. Vor
bereitung zur Neuwahl des Vorſtandes pro 1907. 3. Rechnungs
ablage per 1906. 4. Vorbereitung zur Wahl eines Delegierten zum
Verbandstage in München. 5. Mitteilungen. 6. Aufnahme neuer
Mitglieder.

Jm Jünglingsverein der Neumarktgemeinde im Gemeinde
hauſe, Albrechtſtraße 27, wird am Sonntag, den 13. Januar, Herr
Schneider Hennig, Gefreiter der Schutztruppe in Südweſtafrika,
von ſeinen Kriegserlebniſſen in Südweſtafrika erzählen. Gäſte ſind
willkommen.

Der Verein der Beamtinnen der Poſt und Telegraphie ver
anſtaltete am 7. Januar im Hotel „Goldener Ring“ ſeine erſte Weih
nachtsfeier, welche unter zahlreicher Beteiligung in angenehmſter
Stimmung verlief. Der Verein ſtrebt die Errichtung von Erholungs
und Altersheimen für Beamtinnen an.

Apollotheater. Morgen, Sonnabend, den 12. Januar, nach
mittags 4 Uhr findet die letzte Schüler- Vorſtellung zu ermäßigten
Preiſen ſtatt. Jn derſelben gelangt wiederum außer einem eigens
gewählten Programm die große Ausſtattungs-Pantomime „Am Nord
pol“, dargeſtellt von 30 lebenden Eisbären, zur Aufführung. Welchen
Anklang dieſe Vorſtellungen gefundeu haben, bewies der bisherige ſtarke
Beſuch, ſowie der Jubel all der Kleinen bei jeder einzelnen Nummer,
insbeſondere aber über die drollige, reizende Dreſſur der Eisbären.
Wer ſeinen Kindern eine rechte Freude bereiten will, der ermögliche
ihnen den Beſuch dieſer Vorſtellung.

Literariſche Vorträge in franzöſiſcher Sprache. Dr. A. Counſon,
Lektor des Franzöſiſchen an der hieſigen Univerſität, hat ſich bereit
erklärt, auch im laufenden Winter Vorträge über die franzöſiſche
Literatur der Gegenwart für das größere gebildete Publikum zu halten.
Das Thema lautet „La France et 'Allemagne dans leurs rapports
littéraires“, unter Berückſichtigung der neueſten Belletriſtik. Der Gegen
ſtand iſt angeſichts der ſtetig wachſenden Beziehungen der beiden Kultur-
ſtaaten von höchſtem aktuellen Jntereſſe. (Näheres ſiehe Jnſerat.)

Dr. Schapires Experimental-Vortrag, welcher am nächſten
Dienstag in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindet, kann nach den uns vor
liegenden Berichten nur wärmſtens empfohlen werden. Allgemein
rühmt man die Schapireſchen Vorträge als ebenſo wiſſenſchaftlich wert
voll, wie durch ihre Klarheit und faßliche Ausgeſtaltung für jedermann
verſtändlich und beſonders werden auch die Sicherheit und Ueberzeugungs-
kraft aller zu Vorführung gelangenden Experimente gelobt. Ein
geleitet wird der ſehr intereſſante Abend durch einen Vortrag
über „flüſſige Luft“ mit Lichtprojektionen. Es erfolgt vor
den Augen des Publikums Erzeugung flüſſiger Luft, Erſtarren
von Leuchtgas, Alkohol und Queckſilber, Verbrennen von Aluminium uſw.
Beſonderes Jntereſſe verſpricht der Vortrag über das „Radium“
mit Vorführung der elektriſchen Wirkung desſelben, das Aufleuchten
echter Diamanten im Dunkeln. Das Durchleuchten von Holz und
Metallplatten, Radiumfeuerwerk, photographiſche Aufnahme von Gegen
ſtänden durch Metalle hindurch uſw. Es ſei bemerkt, daß Herr
Dr. Schapire von dem neugefundenen Wunderelement „Radium“
25 Milligramm beſitzt, die einen Wert von 3000 Mk. repräſentieren.
Die dritte Nummer des Vortrages gilt der „drahtloſen Tele-
graphie“ mit neuen Experimenten, ſichtbarer Darſtellung
elektriſcher Wellen in ſpulenförmigen Leitern, Demonſtrationen
mit dem neueſten Modellapparat „Telefunken“, beſtehend aus
Sender und Empfänger Telegraphieren auf 30 Meter Ent-
fernung vor den Augen des Publikums akuſtiſche und optiſche
Signale, die Verwendung der drahtloſen Telegraphie für Fernzündung,
demonſtriert durch Abfeuern einer Kanone, und endlich die Bedeutung
der drahtloſen Telegraphie im Kriege, zur See, im Eiſenbahnverkehr c.
mit Lichtprojektionen. Die beiden letzten Nummern des Programms
beſchäftigen ſich mit der ,ſingenden und ſprechenden Bogen-
lampe“ und mit den „Tesla-Strömen, Teslas Licht
der Zukunft“. Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch.

Schlageret. Jn der vergangenen Nacht gegen 12x Uhr ent
ſtand in der Friedrichſtraße vor dem Stadttheater unter einigen Perſonen
eine Schlägerei, in deren Verlaufe der Schloſſer Hirche, Marthaſtr. 7
wohnhaft, einige Quetſchwunden am Kopfe davontrug. Der Verletzte
wurde in der Königl. Klinik verbunden.

Mißlungener Diebſtahlsverſuch. Jn vergangenen Nacht ſind
Diebe in die auf dem Hofe oes Grundſtücks Ludwig Wuchererſtr. 14
belegenen Bureauräume der Firma Stutzbach u. Schuchardt eingeſtiegen,
um den dort befindlichen Geldſchrank zu erbrechen, was ihnen aber nicht
gelang. Die Diebe ſind vom Hofe aus durch ein offenſtehendes Abort-
fenſter eingeſtiegen.

Unfug. Jn der vergangenen Nacht etwa 'um 1 Uhr wurde
von zwei noch nicht ermittelten Tätern die Scheibe eines Schaukaſtens
am Grundſtück Kl. Ulrichſtraße s eingeſchlagen.

Der Alkohol. Geſtern abend segen 8 Uhr wurde ein unbe
kannter Mann, auf dem Bürgerſteig vor dem Grundſtück Gottesacker
ſtraße 10 liegend, in ſinnlos betrunkenem Zuſtande angetroffen. Er

wurde mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der mediziniſchen Klinik zu ſ einer Seite 90182 Mill. 0 gegen 8770 Mill. M 1904/05. Der
geführt.

Von Krämpfen befallen. Jn der vergangenen Nacht gegen
1 Uhr wurde ein hier Leipzigerſtaße wohnhafter Nachtportier vor dem
Grundſtück Leipzigerſtraße 55 derart von Krämpfen befallen, daß er, da er
ſich nicht wieder erholte, mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der König
lichen Klinik zugeführt werden mußte.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonnabend nachmittag wird das prächtig ausgeſtattete
WeihnachtsKinderMärchen „Rotkäppchen“ zum unbedingt letzten
Mal gegeben. Aus vielen Kreiſen Halles und der Umgebung iſt der
Wunſch geäußert worden, die Preiſe zu ermäßigen und ſieht ſich die
Direktion deshalb veranlaßt, „Rotkäppchen“ in dieſer letzten Vorſtellun

ganz kleinen Preiſen aufzuführen, um jedermann den Beſu
der Vorſtellung zu ermöglichen. Am Abend 7x Uhr wird
Leſſings Schauſpiel „Nathan der Weiſe“ als Schüler
ren (Karten à 1,10 Mk. für die hieſigen Lehranſtalten
an der Abendkaſſe) zur Aufführung gelangen. Sonntag nachmitta
findet eine einmalige Vorſtellung von MeyerFörſters beliebtem Schauſpie
„Alt Heidelberg“ ſtatt. Karl Heinz: Herr Dohme, Käthi: Her

mine Hollmann. Am Abend gelangt Lortzings romantiſche Zauber
oper „Undine“ zur Erſtaufführung in dieſer Spielzeit. Für das
aus dem Verbande des Stadttheaters ſcheidende Frl. Fiebiger gaſtiert
in der Titelpartie Frl. Gertrud Wahlen vom Stadttheater in
Magdeburg auf Engagement.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die nächſte, neunte Wiederholung von „Huſarenfieber“, welches am
Donnerstag das achte ausverkaufte Haus brachte, findet Sonnabend ſtatt.
Für die SonntagAufführungen, nachmittags 4 Uhr (60, 40, 20 Pfg.)
„Unſere Käte“ und abends die deutſche Uraufführung der Luſtſpiel
Novität „Die beiden Merlereau“ iſt der Vorverkauf ſchon jetzt
ſo groß, daß es ratſam iſt, die Billets eheſtens zu beſorgen.

Ottilie Metzger-Froitzheim gibt bekanntlich am Mittwoch, den
16. Januar im Saale der Berggeſellſchaft einen Liederabend. Schon
während ihrer hieſigen Wirkſamkeit zählte die Sängerin zu den erklärten
Lieblingen des Opernpublikums, inzwiſchen aber hat Ottilie Metzger
die höchſten Stufen der Kunſt erklommen und wirkt zurzeit als eine
der gefeiertſten Altiſtimmen an der Hamburger Oper. Ueber ein Berliner
Konzert berichtet die „Tgl. Rundſch.“: Die Stimme ſtrahlte weithin
aus, klang in der Tiefe wuchtig und ſchwer und wurde in Mittellage
meiſterhaft behandelt, wie überhaupt die Art zu ſingen bei dieſer
Künſtlerin von neuem hohe Bewunderung erheiſchte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Geheimer Medizinalrat Prof. Dr. Jo

hannes Orth, der Nachfolger Rudolf Virchows auf dem Lehrſtuhl
der pathologiſchen Anatomie an der Berliner Univerſität, feiert am
14. Januar ſeinen 60. Geburtstag. Geheimrat Orth zählt zu den
bedeutendſten Pathologen der Jetztzeit. Er iſt am 14. Januar 1847
zu Wallmerod, Regierungsbezirk Wiesbaden, geboren. Jn der
Leipziger mediziniſchen Fakultät führt ſich am heutigen 11. Januar
der Aſſiſtenzarzt an der dortigen mediziniſchen Klinik Dr. med. Stadler
als Privatdozent ein. Der a. o. Profeſſor der alten Geſchichte an
der Leipziger Univerſität Dr. phil. Viktor Gardthauſen iſt
von ſeiner Stellung als Oberbibliothekar an der Univerſitätsbibliothek
zurückgetreten. Zum Kaiſerlichen Regierungsrat und Mitgliede des
Geſundheitsamts iſt der Privatdozent für Chemie an der Leipziger
Univerſität Dr. phil. Karl Beck ernannt worden. Geboren iſt er am
6. September 1873 zu Köln a. Rh. An der techniſchen Hochſchule
zu Stuttgart hat ſich Dr. phbil. Erich Brunner (aus Berlin)
als Privatdozent für phyſikaliſche Chemie und Elektrochemie nieder
gelaſſen. Der Profeſſortitel wurde dem Privatdozenten für Pſychiatrie
und Oberarzt an der pſychiatriſchen und Nervenklinik der Univerſität
Kiel Dr. med. Julius Raecke verliehen. Er iſt ein geborener
Londoner (1872).

W. Tübingen, 10. Jan. Der akademiſche Senat wählte Profeſſor
v. Rümelin zum Vertreter der Univerſität in der Erſten Kammer.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Rektor Franz Grundig zu Erfurt der

Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Gendarmerieoberwachtmeiſter
Karl Schrader zu Weißenfels, dem Fußgendarmeriewachtmeiſter
Adolf Köhler zu Elbingerode im Kreiſe Jlfeld, den penſionierten
Fußgendarmeriewachtmeiſtern Karl Halecker zu Sondershauſen und
Auguſt Schacht zu Goslar das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens,
dem Gendarmerieoberwachtmeiſter Heinrich Plenge zu Oſterode a. H.,
dem Büchſenmachermeiſter Albert Hickfang, dem Maſchinenarbeiter
Emil Hertlein, beide zu Suhl im Kreiſe Schleuſingen, dem Dreher
Arthur Jünemann und dem Schloſſer Louis Rechenbach,
beide zu Mühlhauſen i. Th., das Allgemeine Ehrenzeichen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 11. Januar.

Wetterbericht vom 11. Januar, morgens 5 Uhr.
Heute früh zeigt das Barometer im allgemeinen den gleichen
Stand wie vor 24 Stunden, dabei dauert das trübe und milde,
zu geringen Regenfällen geneigte Wetter fort. Geſtern ſchien
es, als ob es kälter werden wollte, da eine im Nordoſten
unſeres Erdteils befindliche Depreſſion ſich ſüdwärts ausbreitete,
doch war dies zunächſt noch verhindert durch das Nachfolgen
einer neuen flachen Störung vom Nordweſten her. Jmmerhin
ſtellt die neuerliche Steigung der Depreſſionen, ſich ſüdwärts
auszubreiten oder eine nach Südoſten gerichtete Bahn einzu
ſchlagen, um deswillen erneut Abkühlung in Ausſicht, weil
dadurch kalte Luft aus dem Norden erheblicher weit ſüdlich
geführt wird. Temperatur in Magdeburg z. Zt. 4 C.

Voransſichtliches Wetter am 12. Jannar Vor
herrſchend nebliges bis trübes, mildes Wetter mit leichten
Regenfällen.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Januar Ziemlich
mildes, zeitweiſe heiteres, vorwiegend wolkiges bis trübes
Wetter mit etwas Niederſchlägen.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüd weſtlicher Bezirk Wettervorherſage für den
12. Januar: Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, geringe
Niederſchläge, etwas kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 8370 000 40 Anleihe
des Kanaliſationsverbandes der Stadtgemeinde
Deutſch-Wilmersdorf, der Landgemeinden Schmar-
e 7 und Zehlendorf, ſowie der Stadtgemeinde

eltow, Rückzahlung auf Grund planmäßiger Tilgung ab 1. April
1910, verſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung bis 1. Oktober 1916
ausgeſchloſſen. 2. 9 999 600 neue Aktien der Eſſener Kredit
Anſtalt in Eſſen, Nr. 62 918--71 250, 8333 Stück zu je 1200
davon Nr. 62 918--66 716 für 1906 voll und Nr. 66 717--71 250
für 1906 zur Hälfte dividendenberechtigt. 3. nom. 800 000 C neue
Aktien der Vereinigten Harzer Kalkinduſtrie zu
Elbingerode im Harz, eingeteilt in 800 Aktien über je 1000
Nr. 2701 3500.

Kgl. Seehandlung (Preußiſche Staatsbank). Nach dem
Verwaltungsbericht für 1905/06 betrug der Geſamtumſatz von

D nd hat von 891,5 Mill. auf 608,5 Mill. A ſich er
höht. Vereinnahmt wurden an Wechſelzinſen 1,11 Mill.
(1,88 Mill.), an Effektenzinſen 2,87 Mill. (1,9 Mill.
Lombardginſen 4,09 Mill. (83,33 Mill.), wogegen an Effekten
95 535 A Verluſt (58 116 X Gewinn i. V.) verblieben. Die
beiden gewerblichen Etabliſſements der Seehandlung in Bromberg
und Landeshut ergaben einen Gewinn von 197 000 gleich
5,73 Prozent (5,78 Prozent) des durchſchnittlich inveſtierten
Kapitals von 8,43 Mill. C. Das königliche Leihamt erbrachte
aus 306 555 (308 699) Geſchäften 16 822 (8955 Gewinn. Der von der Seehandlung an die Generalſtaatskaſſe ab
geführte Gewinn beträgt 2,99 Mill A, d. i. diesmal nur
5,18 Prozent (i. V. 6,55 Prozent) auf das durchſchnittlich be
ſchäftigte Kapital von 57,7 Mill. A.

—-y. Große Kaſſeler Straßenbahn, Aktiengeſellſchaft, in
Kaſſel. Jn der Generalverſammlung wurde die Erhöhung der
Abonnementsfahrpreiſe bemängelt, wodurch ein Betriebsausfall
von 13 000 verſchuldet worden ſei. Ein Aktionär legte Wider
pruch ein gegen dieſe Maßnahme der Verwaltung. Der Auf-
ichtsrat verſprach eine genaue Prüfung der Angelegenheit. Die

Anträge der Verwaltung wurden ſodann genehmigt und die
Dividende wieder auf 4 Prozent feſtgeſetzt.

—y. Lübeck-Büchener Eiſenbahn. Die Geſamteinnahme
ſtellt ſich im Betriebsjahre 1906 auf 7 098 533 (gegen
6 624 218 im Jahre 1905) und ergibt ein Plus von
474 321

W Chriſtiania, I1. Januar. Vom Staatsrat iſt der von
zwei deutſchen Geſellſchaften gebildeten Knorwenäſchen
Bergwerks geſellſchaft Salangen die Erlaubnis er-
teilt worden, die dem Konſul Perſſon in Helſingfors gehörigen
Bergwerksgerechtigkeiten im Bezirke Salangen (Amt Tromſö)
zu erwerben. Die beiden Geſellſchaften ſind die ober-
ſchleſiſche Giſenbahnbedarfsaktiengeſellſchaft
und die Donnersmarckhütte. Das Aktienkapital beträgt
vorläufig 124 Millionen Kronen, wovon die erſtere Geſellſchaft
1050 000 Kronen, die letztere den Reſt gezeichnet hat. Das Aktien
kapital ſoll ſpäter erhöht werden. Die Bedingungen für die Kon
zeſſion ſind, daß mindeſtens ein Drittel der Geſellſchaftsverwaltung
aus norwegiſchen Staatsbürgern beſteht, daß die Geſellſchaft aus
ſchließlich norwegiſche Beamte und Arbeiter verwendet, und daß der
reguläre Bergwerksbetrieb vor Ende des Jahres 1910 aufgenommen
wird. Als Kaufſumme für die Grundgerechtigkeiten uſw. ſollen dem
Konſul 134 Millionen Kronen bezahlt werden. Außerdem ſoll der
Verkäufer für jede Tonne Erz 20 Oere bis zum Betrag von
1340 Millionen Kronen erhalten.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Kolonialwarenhändler Theodor Emil Höſel in Chemnitz.

Firma Thierfelder Co. in Döbeln. Schmiedemeiſter Arthur
Bruno Kirchert in Dresden-Gruna. Fuhrherr Adolf Abend roth
in Egeln. Kaufmann Heinrich Hermann Mey in Leipzig-Lindenau.
Handelsmann Arthur Willy Seltmann in Lichtenſtein. Tiſchler-
meiſter Franz Kheil in Magdeburg. Tiſchlermeiſter Johann Julius
RaJenp in Meißen. Agentsehefrau Anna Emilie Eismann in

eichenbach i. V. Kaufmann Julius Friedrich in Schönebeck a. E.
Dachdeckermeiſter Heinrich Meier in Eſchenrode bei Weferlingen.
Kaufmann Hermann Bernhard Haniſch in Zittau.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 11. Jan. Preis pro 100 Kilo 8,20 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 10. Januar 1907.
Hamburg 10,90 loko, Lamburg 10,95 Februar
Magdeburg 11,10 Magdeburg 11,15 c. ſ März 1907.

FebruarMärz 1908: 10,65 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,50 ab Magdeburg.

Tendenz: ſtetig.
Viehmärkte.

Köln, 10. Jan. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 517 Kälber,
481 Schafe, 1110 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a2) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 97 (Doppel
lender 109 b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 88--92
e) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſer)
70--80 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 87
b) ältere Maſthammel 82--84 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 70—-78 Jn Kälbern ruhig, in Schafen
lebhaft geräumt. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht
abzüglich 20--22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 64 C (vorgezeichnete teilweiſe
1 mehr), b) fleiſchige 61 62 e) gering entwickelte, Sauen und
Eber 56-58 Geſchäft ruhig, räumend. Großhandelspreiſe für friſches
Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 10. Jan. a) Rind
fleiſch I. Qual. 1,52--1,54 II. Qual. 1,40--1,48 AC, III. Qual.
1,28--1,32 b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,20--1,30 AC,
II. Qual. 1,10--1,20 A. Schweinefleiſch ſchleppend. Einge
führtes holländiſches Fleiſch am 10. Jan. 166 Großviehviertel, 92 Kälber,

Schafe, Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,40 II. Qual. 1,32 1,36 AC, III. Qual. 1,24--1,28
b) Kalbfleiſch I. Qual. 1,40--1,56 C. II. Qual. 1,30--1,36
III. Qual. 1,16--1,24 C. o) Schweinefleiſch J. Qual.
Rindfleiſch und Kalbfleiſch mittel.

Wochen-Marktberichte.

Hamburg, 10. Jan. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Die durch das Eis hervorgerufenen Verkehrs
ſchwierigkeiten im Hafen ſind nach Eintritt des Tauwetters in dieſer
Woche auf ein erträgliches Maß zurückgegangen allerdings wird der
Mangel einer Eiſenbahnverbindung mit den Hamburgiſchen Häfen
jenſeits der Elbe nach wie vor ſehr ſtörend empfunden. Kleie bei reger
Nachfrage höher Schlempe und Malzkeime knapp. Weißes Reisfutter-
mehl ebenfalls lebhaft gefragt. Tendenz: feſter.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protein 4,45-—-4,90 ab Hamburg,
4,85--5,05 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,20 4,75
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00-—3,75 ab Hambu
Weizenkleie, grobe 5,00--5,25 ab Hamburg, Roggenkleie 4,90 bis
5,25 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,40-—5,75 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,70-—3,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 7,00--7,30 ab Hamburg, 53 bis
58 2 7,25--8,20 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 5 7,30 7,50 ab Hamburg, 56--62 J 7,50 7,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protean
6,75--7,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 6,60--7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34—40 2 Fett und Protein 6,10-6,50 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 Fett und Protern 6,90--7,35 ab
Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 5 Fett und Protein 7,00 C. ab
Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und Protern 7,50 ab
Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protern 6,30-—6,50
ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 5 Fett und Protein 4,60 bis
5,00 A. ab Hamburg, Malzkeime 4,90--5,25 ab Hamburg. Alles
per 50 k.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach S Co.,
Hamburg, 10. Januar. Der Markt liegt ziemlich unverändert, das
Geſchäft iſt nach wie vor ruhig. Erdnußkuchen und -Mehl.
Es wird etwas mehr Ware angeboten, und man hat die Forderungen
daher hier und da eine Kleinigkeit ermäßigt. Preis: 148--163
für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt.
Baumwollſaatmehl. Der Markt liegt ſehr feſt, und die Preiſe
haben wieder eine Aufbeſſerung erfahren. Die Abforderungen ſind
ſehr bedeutend, und Vorräte und Zufuhren genügen kaum, um den
Bedarf zu decken. Preis: 148-157 für 1000 kg ab Ham-
burg je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Der
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Markt liegt feſt, aber die Preiſe ſind unverändert. Preis: 138 bis
148 für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen.
Hiervon wird wieder mehr angeboten, weshalb die Preiſe auch einen
kleinen Rückgang erfahren haben. Preis: 145--155 für 1000
ab Hamburg. Palmkuchen. Die Ware iſt knapp, und die
Forderungen ſind unverändert hoch. Preis: 134-138 für
1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Die Stimmung
iſt etwas flauer, die Preiſe ſind dagegen ziemlich unverändert. Preis:
95--106 für 1000 kg ab Hamburg.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 11. Jan. Rohzucker Unſer Rohzuckermarkt
verkehrte während der verfloſſenen Berichtswoche faſt durchweg in
ruhiger Haltung, da Käufer nur weuig Unternehmungsluſt bekundeten
und andererſeits auch Fabriken nur ſpärlich mit Angebot an den Markt
kamen. Erſt gegen Ende der Woche wurde die Stimmung auf beſſere
Auslandsnachrichten hin etwas beſſer und Käufer bekundeten wieder
etwas beſſeres Jntereſſe, ſodaß die wenigen angebotenen Partien Korn
zucker zu ca. 5--10 5 per Zentner höheren Preiſen untergebracht
werden konnten. Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt zirka
30 000 Ztr.
Magdeburg, 11. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 882 Rend. 8,50-—8,62x.
Rachprodukte excl. 759 Rend. 6,85 7,05 Tendenz: ruhig ſtetig.

eralenee r l 18,373.
ryſtallzucker I. mit SackGem. Rafſinade mit Sack 18,12. Tendenz: ſtill.

Gem. Melis mit Sack 17,621.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Januar 17,706G, 17,90B. Mai 18,356G, 18,40B.
Februar 17,85G, 17,90B. Auguſt 18,65G, 18,70B.
März 18,006, 18,10B. Oktober Dezember 18,256G, 18,30B.

Tendenz: ſtetig. Wochenumſatz: 240 000 Ztr.
Hamburg, 11. Januar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o RNendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Januar 17,70. Auguſt 18,65.
März 18,05. Oktober 18,30. Tendenz: ſtetig.
Mai 18,35. Dezember 18,20.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 11. Januar. Trotz feſter Depeſchen aus Nord
amerika und kleiner Weizenverſchiffungen Argentiniens war hier
die Stimmung anfangs matt. Sie befeſtigte ſich jedoch beim
Eingreifen beſcheidenſter Kaufluſt einigermaßen, ſodaß Weizen
und Roggen den geſtrigen Preisſtand wieder erreichten, einzeln
ſogar um eine Kleinigkeit überholten. Hafer war wenig be
achtet. Greifbares Getreide blieb gut verkäuflich. Rüböl er-
mattete; umgeſetzt wurde jedoch wenig. Wetter: bewölkt.

c D.

Weizen per Mai 183,25 A. Juli 184,50 Sept.
Roggen per Mai 168,50 Juli 169,50 Sept.
r per Mai 169,50 Juli 170,75

a i s per Mai 124,25 Juli 123,25
Rüböl per Jan. Mai 64,30 AC, Okt. 56,20

Vörſe von Berlin vom 11. Jan. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Börſe war zu Beginn im Montangktienmarkte durch
weitere Steigerung der Hüttenaktien feſt; dagegen waren Berg-
werksaktien unter dem Druck von Realiſierungen ſchwach. Der
Bankaktienmarkt war zumeiſt bis zu Prozent niedriger und
luſtlos. Nach Feſtſtellung der erſten Kurſe war die Geſamt
tendenz durch die Mattigkeit in Amerikanern ungünſtig be
einflußt; auf Kanada drückten fortgeſetzte Realiſierungen, auf
Pennſylvanig das New-Yorker Gerücht von einer beabſichtigten
neuerlichen beträchtlichen Kapitalserhöhung und auf Baltimore,
daß die Abſchlagdividende eine medrigere ſein werde, als man
erwartet hatte. Der günſtigere Londoner Bankausweis blieb an
geſichts der lokalen Verſtimmung einflußlos, ebenſo die Pariſer
Meldung, daß die dortigen Lombardſätze nicht erhöht würden.
Dreiprozentige Reichsanleihe war ſtetig. Japaner gut behauptet,
Nach Meldungen aus London wird dort das baldige Erſcheinen
einer japaniſchen Konverſionsanleihe erwartet. Jm Eiſenbahn
aktienmarkte waren öſterreichiſche Bahnen auf dem geſtrigen
Stande behauptet, desgleichen italieniſche; Pring Heinrich-Bahn
und Warſchau- Wiener auf Tagesrealiſierungen ſchwächer.
Ruſſen von 1902 um 0,25 niedriger auf Paris. Schiffahrts
aktien ziemlich preishaltend, ebenſo Allgemeine Elektrizitäts
aktien. Tägliches Geld 518 bis 6 Prozent. Zu Beginn der
zweiten Börſenſtunde Hüttenaktien nicht einheitlich. Bergwerks-
aktien ſich erholend. Jn allen übrigen Märkten war der Ver
kehr belanglos bei vielfachem Ausfall der Kurſe. Später war der
Kursſtand im allgemeinen behauptet, Schiffahrtsaktien beſſer, das
Geſchäft jedoch ſtill. Privatdiskont 53 Prozent.

Tages-Marktberichte,

Die e 3 833 6 r abends.eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Jan.) Weizenper Mai 76 (757/8), per Juli 761 (75 Mais per
T r e per Jan. 9,22 (9,12,, ver Mai 9,50

9 e ort clear 9,124 9,37 (9,121 9,378),Mai 16,622 (16,40). g 8 Boe ver

Warenbericht.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom I. Ianuar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheintin der Früh- Auegabe. KLisen dahn Aktien. wo o i meeDeutsche Elsend. B.-G. [III, 506 Kröllwifer Papfertedrit (215.50 iebec Nont n 206
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e e 0 e 29200e0e0e0ee0e0 0. o. R. o 000 5h 2948 eh ort e We IIIILIIIII er i LIIIIII aranzözische Co h 31.25 4 90 Oesterr. Gold Pr. e 00 99,90 777 7 egelin er, [150. 25Roiſändische do. 2,60 e Sie Lomberden v. 672000 Aenneon. Hanga:. f--pr. z [102755 Nebleregeiner ANeh. 221 So

jtolienische do. 8135 412 9 weng. Dembrowo Pr.. 87,50 Masch. St.-Pr. A. b. 20000 398,50 do Westf. raht-lnd. e ee0eeseeeeeeeese 227,906
Oesterreichische do. 85,00b0 4 90 Moskau Rjäsan Pr. 89.00 unn rn o 220,0000 Stahlw. 135 2560zie 215.15 3 0 frangtaukesische 5. Pr. 66.25 e t. Mardiventödr. II23 Litener Gudsiatt 1272 8006
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Pfandbrietoe. nene i ter ereuBische Boden-Hredit-Bant 5n Tr fnr. 77 do. Lenrirerdoden Kredit 1908060 Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 11. Januar, 1 Ubr.
39 s 7or8 n r e r Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell G Go., Ha le a. S.
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zinsung von Geldeinlagen,

Rew-York, 10. Jan., 6 Uhr abends. Warenbericht
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Jan.) Baum
wollee Preis in NewYork 10,80 (10,90), Lieferung März 9,73

Mai 9,84 (10,03), in New Ocleans 109
102 Petroleum, Standard white in NewYork 7,50 (7,50),

in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
9,75 (9,60), Rohe Brothers 9,90 (9,75), Mais per
Jan. 52 (52), Mai 508/ (50 Juli 507 (50 Weizenroter Winterweizen loco 80 (80), Weizen ver Jan.

77 per März 7 per Mai 82 (82), per
li 82 (817/ Getreidefracht nach Liverpool 1 (1

fair Rio Nr. 7 7 (7 Rio Nr. perebr. 5,35 (5,45, per April 5,50 (5,55, Mehl, Spring Wheat
8,20 (3,20), Zucker 3 (838), Zinn 41,00--41,50

(41,50--41,90), Kupfer 24,25--24,75 (24,00--24,50).

Fetzte Draht- und Fernſprech-Rachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 11. Jan. Das Abgeordnetenhaus hat
durch Zuruf das bisherige Präſidium (v. Kröcher,
Porſch und Dr. Krauſe) wiedergewählt. Der
Seniorenkonvent des Abgeordnetenhauſes hat ſich
heute dafür ausgeſprochen, daß ſich das Haus nach der
erſten Leſung des Etats bis zum 7. Februar vertage.

Berlin, 11. Jan. (Preußiſche Klaſſen-
lotterie. Es fielen Gewinne: 40000 Mk. auf
Nr. 200 987, 3000 Mk. auf Nr. 43 878.

Straßburg, 11. Jan. Nach einer hieſigen Blätter-
meldung ſind in dem Dorfe Geispolsheim bei dem Brande
einer Fabrik 20 Arbeiter umgekommen.

Rom, 11. Januar. Der Generalprokurator hat aus den
Vereinigten Staaten einen Brief erhalten, unterzeichnet von
einem früheren Anarchiſten Roſſi. Derſelbe gibt darin Einzel
heiten über ein neues Komplott an, welches gegen den König
von Jtalien geplant ſei.

Rom, 11. Jan. Eine Summe von 28 000 Mk. iſt geſtern
beim Vatikan aus Berlin eingetroffen, um für die Bedürfniſſe
der franzöſiſchen Katholiken Verwendung zu finden. (7)

Paris, 11. Jan. Der engliſche Militärattachee der
Pariſer Botſchaft, Lowther, iſt in Oran eingetroffen
und wird dem „Petit Pariſien“ zufolge mit Genehmigung
der franzöſiſchen Regierung u. a. die franzöſiſchen Militär-
poſten an der marokkaniſchen Grenze beſichtigen.

Paris, 11. Jan. Der in Bordeaux eingetroffene
Hauptmann Cotten, Führer der mit der Ab-
grenzung von Kamerun und Franzöſiſch-
Kongo betrauten franzöſiſchen Kommiſſion, teilt
mit, daß die Abgrenzungsarbeiten 16 Monate in Anſpruch
genommen und infolge des ungünſtigen Klimas ſowie der
Feindſeligkeiten der Eingeborenen unter beſonders ſchwie-
rigen Verhältniſſen ſtattgefunden haben. Die Kommiſſion
mußte ſehr häufig von ihren Waffen Gebrauch machen.
Zwiſchen den Mitgliedern der deutſchen und der franzö-
ſiſchen Abgrenzungskommiſſion herrſchten ſtets die beſten
Beziehungen.

Reims, 11. Jan. Jn der Nähe des Bahnhofes von
Rilli-LaMontagne wurde ein Arbeiter mit ſchweren Ver-
letzungen an beiden Armen und am Kopfe auf dem Geleiſe
gefunden. Der Verletzte, der noch bei Beſinnung war, er
zählte, daß er während der Fahrt von zwei Leuten ans
geraubt und auf das Gleis geworfen worden
ſei. Er iſt ſeinen Verletzungen erlegen.

Tonulon, 11. Januar. Das Panzerſchiff „Condé“ verläßt
heute abend den W Sein Beſtimmungesort iſt nicht bekannt.
Man glaubt, daß es nach Perſien gehen wird, um bei
etwaigen Unruhen infolge des Thronwechſels die franzöſiſchen
Intereſſen zu vertreten.

Briansk, 11. Jan. Ein von hier abgelaſſener Per
ſonenzug iſt in der Nacht von dem hohen Bahn-
damm herabgeſtürzt. Die Zahl der Opfer iſt noch
nicht ermittelt, jedenfalls aber nicht gering.

Petersburg, 11. Jan. Gerüchtweiſe verlautet, daß der
angebliche Mörder des Profeſſors Herzenſtein
auf Verfügung des Juſtizminiſters hier verhaftet wurde.

Petersburg, 11. Jan. General Rennenkampff iſt
z um Kommandeur des III. Armeekorps ernannt worden.

Warſchau, 10. Jan. Das Kriegsgericht hat heute ſieben
Todesurteile gefällt.

Santiago de Cuba, 11. Jan. Jnfolge falſcher Weichen
ſtellung fuhr ein Eiſen bahnzug in den Lokomotivſchuppen.
Jnfolge des Zuſammenſtoßes explodierten zwei Lokomotinen,
wobei eine Anzahl Beamten getötet und ſchwer verwundet
wurden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Preisnotieorungen für Kuxe vom 11. Januar.
Mitgeteilt von der Piliale dor

Magdeburger Privat-BankK., Halle a. S.

fach er fach vfrage gebe zage gabeAcler- Aktien volle 70 73 Hannev. Kali- Aktien 75 e 78
Adler Arie 50 “0 7390 7520 Hansa-Silberberg 2575 2959

adges. Ant. 60 Hattert-Ahnen 7090 560 518600 s8100 Uellderg-Adtier 7220 710
anrede 7250 7350 Heldrungen l und ll, je 2150 2250

Bismarckrhal- Aktien 5822 59 Uermann l 900 831ach 1 12700 immegrode 1 825 1 87 53300 Jonannashall 4500 4851160 1220 Krögershail- Aktien volle 743290 77
en. 4700 4850 Krügersdal)-Alien 7590 74 7720

Dentche Kali Aktien 124 125 oiiterha n. 250entschland 4775 4825 Heu-Bleicherode- Aktien 98 109
6900 Nordhäuser Nali- Aktien 9890 100

kmiſiendall. 425 450 Reichenhall 560l- Aktien Sacksen- Weimar 1210 1240Glüchauf-Sonderzdaezey 16900 17500 tied l. 2900 2950
von Sachen 4150 4225 Schieferdaute 1100 1175

4650 4925

Gastar Adel 2650
Tendensz: ruhig.

von Wert apferen, Kinlöesung von Conpons, Ver
to-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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Montag, den 14. Januar 1907, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Feſtſetzung eines Bebauungsplanes für das Gelände ſüdlich A
der Erdllwitzerſtraße. 2. Fluchtlinien- und Höhenlage Feſtſe ung
r die Dölauerſtraße zwiſchen Knochenmühle und Lettiner Weg.

uns des e Gärtnerhauſes am Amtsgarten.
andverkauf zum Grundſtück Kaulenberg Nr. 5/6. 5. Mitteltewicinerg für den Verein zur Bekämpfung der Schwindſucht in

der Stadt Halle a. S. 6. Nachbewilligung von Mitteln zur Be
ſchaffung ſteriliſierter 7. Nachbewilligung von Mitteln zur
nnd der Wohnung des Oberpfarrers zu St. Moritz.
8. Mittelbewilligung zur Aufſtellung des Entwurfs für eine neue
Desinfektionsanſtalt. 9. W lan der Theodor Schmidt-
Stiftung, Kinderaſyl, für 1907. aushaltsplan der SiechenhausStiftung für 1907. 11. Gründang einer Prengeh re
beim Elektrizitätswerk. 12. Vermehrung wer n13. Feſtſetzung der Gehaltsſkala für den Jruergärtnerei. 14. Petition betreffend Feſtſetzung einer tet

ür den Oberingenieur beim Tiefbauamt. 15. Gründung der Stelle
eines Bauingenieurs (Statikers) bei der Baupolizei. 16. Gründung
einer Sekretär- und einer Aſſiſtentenſtelle r der Sparkaſſe.
17. Antrag betr. Prüfung und G n Ueberſchreitun e
einzelner Titel der Koſtenanſchläge bei Baugusführungen. 18.nehmigung des Nachtrages zum Statut der Aſſeſſor Karl eleege
Stiftungen. 19. Bericht über Herſtellung unterirdiſcher Telegraphen
linien ſeitens der Reichspoſtverwaltung. 20. Petition eines ehemaligen
PolizeiSergeanten wegen Wiederanſtellung. 21. Petition wegen
Rückzahlung von Umſatzſteuer für Streiberſtraße Nr. 35.36.
22. Petition wegen Rückzahlung von Umſatzſteuer für Ludwig
Wuchererſtraße Nr. 56. 23 Petition des Volksbildungsvereins we v
Bewilligung einer Beihilfe. 24. Petition wegen ErmäßigungDienſtmanns Kautionen. 25. Petition wegen Ueberlaſſung eines

Raumes zu Unterrichtszwecken. 26. Petition wegen Rückzahlung von
Umſatzſteuer für Viktoriaſtraße Nr. 29. 27. m en Errichtung
einer Bedürfnisanſtalt am Wettiner v 28. Petition wegen
Beſſerung des ſog. Bergſchenkenweges. Petition der ſtädtiſchen
Steuererheber.

Geſchloſſene Sitzung.
30. Verſetzung eines Beamten in eine höhere Gehaltsklaſſe.

31. Anſtellung eines boten 32. t eichen. 33. An
ſtellung eines Polizei-Ser en Leſung. Anſtellung dreier oPolizeiSergeanten, 1. Leſung. n eines Ka pitals
Unterhaltung zweier érbbe niſſe auf dem Nordfriedhof. 36 Be
willigung eines Ehrengeſchenks zum goldenen Ehejubiläum. g. Feſt

ſetzung des Einkaufsgeldes für eine zu verleihende Hotel
38. Wahl eines Pflegers für den 24. Armenbezirk. 39. Wahl vonArmenbezirks- Vorſitzenden und r W deren Amtsperiode
mit Ende des Jahres 1906 abgelaufen iſt. 40. Wahl eines Schieds-
mannes für den 12. Bezirk. 41. Desgleichen für den 25. Bezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.

VarränWir beſcheinigen hierdurch mit verbindlichſtem Danke, daß uns
im Monat Dezember 1906 als Sühnegelder die nachverzeichneten Gaben

durch e re wnde Herren Schiedsmänner überwieſen worden ſind
Fleiſcher i. S. Sch./P. 6 Mk., i. S. V. /M. 3 Mk., i. S. K. /J.
5. Mk. Hamel i. S. H. T. 15 Mk. Heiſe i. S. H./Sch. 3 Mk.Rohde i. S. K./Br. 2 Mk.; Siienſchmigt i. S. K. T. 3 Mt.
Ochſe i. S. Th. H. 3 Mk., i. S. A M. 20 Mk., r 3 Mk.
i. S. Sch. T. 10 t gurearih i. S. P./S. 1 ungerntritt i. S. St. V Schumann i. S. H. 0,50 Mvon Herrn gririg Wer er Sühnegeld 50 Mk. Sa. 127.50 St

Halle a. S., den 7. Kanar 1907.
Die Armen- Direktion.

Knaben-Mittelschule u. Vorschule
in den Franckeschen Stiftungen.

Anmeldungen neuer Schüler zum Ostertermiue d. Js. Werdep
täglich von II 12 Uhr im Amtszimmer des Unterzeichneten ent-
gegengenommen.
zunehmenden Kinder vorzustellen, sowie den Tauf- und Impfeehein
derselben vorzulegen. Buehmann, Sehalinepektor.

Konkursverfahren. Konkursverfahren.Ueber das ne des Kauf In dem r über d
manns Louis Bergmann in das Vermögen des Kaufmanns

on

r h Georg Schwarzzenberge w
m Uitglied des Rahbatt-8pur- VereinsHochaparte Neuheiten in Rlusenstoffen.

velentenäer Eingang in den modernsten Stoffen für Ball- und 6esellschaſts-Toiletten,

Grösste Auswahl in Garantle-Selde r Brautklelder.
cine gute ältere

Hriefmarken-
Sammlung

n ſofortiſe Kaſſa zu kaufengeſucht. Ge Geſto Off. u. F. A. 925

an Haasenstein Vogler
A. -G., Halle a. S. erbeten.
Gut erh. Schreibtiſch, nußd.,
gut erhalten, zu kaufen geſucht

Große Brauhausſtraße 4.

gabe Mitteldeutſchlands

ſiler Teilhaber mit Mk. 150 000 geſucht.
Offerten unter C. K. 52 an Haasenstein Vogler A.-G., u.

ur Auszahlung eines Kommanditiſten wird von größerer

Fabrik in Thüringen ſucht z T galbes Jahr zwecks Auf
nahme 30 neuen vor 245 66
wen r D. Offerten
stein

O 006 Mark
unter C. J. 51 an woVogler A. -G., Magdeburg.

Stiere, Hullen un Jungvirh

r zur Maſt
offeriert billigst unter günstigen Bedingungen

611] Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht
Vioheentrale, Magerviob-Depot Halle a. S., Viehhof.

Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.Telephon Halle Nr. 881.

Von Freitag, den 11.

Kühe
SS EbenſoS

Ernst Ackermann, Cönnern a. S.

Kü i und b
Januar ſteht ein Transport

ender

Zuchtbullenſowie
primagroſer Auswahl, weſtpreußiſcher
Abſtammung, zum

Maſt- und Jungvieh e

5 Stück prima
angekörte

Bullen,
ricern Nachzucht, verkauft

itter gert Zſchepplin
bei Eilenburg.Einen 1 Jahr alten, aus Se

eingeführten

Simmentaler Kullen
verkauft zur Zucht [571

Helimuth, Nebra.

Kartoffeln, Hen,
Stroh. Hafer

kauft ſtets jedes Quantum [564
Paul Voigt. Leipzig E.

Tel. 10206.

1000 Zentner geſundes

Weizenſtroh,gepreßt, hat abzugeben ſéen

Paul Meissner,Strenz-Naundorf, Bahnh. Belleben.

Es wird gebeten, bei den Anmeldungen die auf-

Halle a. S. wirdheute, am Januar 1907,vormittags 7 Oühr, das Konkurs

ver fahren eröffnet.

Der Kaufmann Friedrich
Carow in Halle a. S., Wilhelm
ſtraße Nr. 4, wird zum Konkurs-verwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 21. Februar 1907 bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., den 9. Jan. 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Ppnigl

Amtsgerichts, Abteil. 7

Verdingung von 6 485 000 kg
Oel zur Gasbereitung in 18 Loſen
für die Königlichen Eiſenbahn
direktionen Berlin, Bromberg,Danzig, Halle a. S., Königsberg
i. Pr., Magdeburg und Stettin.Angebote ſind portofrei, verſiegelt

und mit entſprechender Aufſchrift
bis zum 25. Jannar 1907, vorm.
11 Uhr an das Rechnun sbureau
in Berlin W. 35. Schöneberger
Ufer 1—4, einzureichen. Angebot
bogen und Bedingungen können
in unſerem Zentralbureau
Zimmer 420 eingeſehen, auch von
dort gegen poſt- und beſtellgeld-
freie Einſendung von 0,50 Mk.
bar (nicht in Briefmarken) bezogen
werden.

Segpar rBe d. 8. Januar 1907.gbnigl. Eiſenbahndirettion.

Zuſchlagsfriſt bis 20.

Louis Plaut, alleinigen Jnhabers
der eingetragenen Firma Plaut

Sohn in Halle a. S. und
Nordhauſen, iſt zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters,
zur Erhebung von r äg

egen das Schlußverzeichnis der
ei der Verteilung zu berück

ſichtigenden Forderungen undzur Beſchlußfaſſung her Gläubiger

über die nicht verwertbaren Ver
mögensſtücke ſowie zur An

der über dieErſtattung der Auslagen und die
Gewährung einer Vergütung an
die Mitglieder des Gläubigeraus-
ichune der Schlußtermin auf

den 31. Jannar 1907,
vormittags 10 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
bigen Poſtſtr. 13--17,geä „Südflügel, Zimmer Nr. 45,

eſtimmt.
Halle a. S., d. 8. Jan. 1907.

Der ne r FönigtAmtsgerichts, A

8 Stück ſchwere zugfeſte

Arbeits
Pferde

ſorin 1 rSe
Dnnkelſchimmele ſehr preib t

zum r 1

Verlaugte Perſonen.

Für 1200 Morg. großes Ritter
gut im Südharz ſuche ſofort einen

alleinigen derr ter,
26--30 Jahre alt, der ſchon in
Rübenwirtſchaften war. Ge
alt erſt 500 Mk. u
Stellenvermittler, Ulrichſtr. Z.
Vorſtellung kann ſofort erfolgen

ſie eine große Lebensver
erungs Aktien Geſelle ein

L Anßenbeamter
X gegen feſtes Gehalt, Proviſion

und e zu engagieren ge
t Herren, die in landwirt

chaftlichen Kreiſen bekannt ſind
und unbedingtes Vertrauen be
ſitzen, erhalten den Vorzug.

X Auch Nichtfachleute werden be
Gefl. ausführliche

Offerten, über welche ſtrengſte
Diskretion zugeſichert wird, unt.

XV. Z. 1355 an Rudoir
X HMosse, Halle S. erb. [605

c do dSelbſtändigen, tüchtigen

iegelmeiſter
bei hohem Lohn und Deputats zu ſofort große Ringofen-
ziegelei der Prov. Sachſen. e
unter Z. d. 275 an die Exped.d. Ztg. erbeten. (668

Suche zum 1. April einen
zuverläſſigen [508Verwalter,
Anfangsgehalt 500 Mk., Radfahrer
bevorzugt. Angebote mit Zeugnis

abſchriften, die t kg andt
werden, unter Npoſtlagernd Veyernaumburg.

Kunhn, ſ

l

Auf Rittergut Herrengoſſer-Se Station Tromesvor oder
Buttſtädt, wird zum 1. April ein
tüchtig. Geſpannhofmeiſter

o V eſucht. Bewerber aus größeren
irtſchaften bevorzugt. (618

Auf Domäne Asmusſtedt wird
zum 1. April oder 1. Mai d. Js. ein

ordentlicher Schäfer
bei hohem u. freier Wohnung

Meldungen ſind unter
ngabe der Lohnanſprüche und

än von Zeugnisabſchriften
chloßdomäne Ballen-ſtedt 7 e zu richten. [617

Geſucht wird für 1. April eine
tüchtige, hauptſächlich im Kochen

erfahrene [565Manrnſſell.
Gehalt nach Uebereinkunft.
Rittergut Starſiedel bei Lützen.

Ein in allen Zweigen des land
wirtſchaftlich. Haushaltes erfahrene

Mamſell
wird zum baldigen Antritt er
Rittergut Zangenberg b. Zeitz.

eſucht weg. Heirat d. jetzigen2 n b. 200 er
mit Familienanſchl., ferner 2 ſelbſt
ſtändige u. h jüng. Landwirt
chafterinn., 2 Stützen m. Familien
anſchluß, 1 Köchin 400
Stubenmädch. u. Mädch. f. Küche
u. Haus bis 300 Mk. zämtlichesPerſonal hat in Stell. f. Halle u.

auswärts die größte Auswahl.
Frau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Geſucht für 1. April od. rge
eine tüchtige 615Wirtſchafterin,
die gut e und Butter machen
kann und ſich auf Sverſteht. Bewerberinnen werden
gebeten, Gehaltsanſprüche, Zeugnisabſchriften und r Photo
graphie einzuſenden an die

Ritter rer tag Serba
Hainſpitz, S. A.

Suche Köchin., Stuben- u.
Hausmädchen für feine dann
für 15. 1. oder ſpäter. Zu
melden bei Frau Prützner,
Stellenvermittlerin,
Schulſtraße 4, III.
Ein älterer Offizier (Junggeſelle)

ſucht zu ſofort eine

Hanshälterin,
die bereits in e uten Häuſern ge
dient hat, perfekt kochen kann und
in anderen uslichen Arbeiten
erfahren iſt. u. Z. 280an die Exped. d. Ztg. erbeten.

2 Fräulein zum Kochen-
lernen geſucht. Schauseil,Koch, neun 34.

k., mehr.

t

Perſonen-Angebote.

Landwirt ſucht zum 1. April
oder früher Stellung als ([620

Inſpektor
in einer Fabrik oder dergl.; letzte
Stellung in Sgnregrer ſehen. 34

re alt, verh. Gefl. Off. mitr altsangabe unter Z. K. 281
ie Exped. d. Zig.

Tücht. j. andwirt,
30 Jahre, ſucht Stell. z.
1. April 1907 auf mittl.
Gute als all. Beamter
direkt unt. Leitung d. H.
Prinzipals. Off. bitte unt.
Z. e. 276 an die Exped.

d. Ztg. [566

Gr. Steinstr. 868.

L Amtsſekretär, re
8 und Erfahrungen, übernimmt

noch Bearbeitung eines Bezirkes.
Gefl. Off. unt. B. M. 1325

an Rudolf Mosse, Halle S.
n

Suche für meinen Sohn, 15
ahre alt, welcher Oſtern dieKlaſſe der Mittelſchule verläßt,

dos Stell ung als

Lehrling
in einem Fabrikkontor oder
En gros Geſchäft. Offert. erbitte
unter Z. C. 277 a. d. Exp. d. Ztg.

Tüchtigean en. Klamſell
ſucht möglichſt 1. Febr. Stellung.
Martha Brandt, Stellenvermittlerin,Leipzigerſtraße 13. Fernruf 2646.

Vermictnugen.
X Magdeburgerſtr. 37, II. Et.,X 1. 4. 07, a Soſchüiaune
X 11--2. Näh. 36, part.
Marienſtraße 28, part.

4 Stuben, Kammer,
Küche und Jude Kloſett imKorridor p. 1. April er. zu ver
mieten. Näh. daſelbſt Souterrain
und Gr. Klausſtraße 24. [619

Geldverkehr.
I

beabſichtige ich auf gute
Ackerhypothek möglichſt
in der Nähe auszu-leihen. Geſuche unter
A. H. 80 voſtras erEisleben.

J 35000 n.
auf gute Landhypothek zu 4
ſofort oder ſpäter auszuleihen.
x Off u. R. G. 1341 an Rud.
X Mosse, Halle erbeten. [595

EFva Schloss,

Hugo Sechloss,

Marie Klein

orben:
Herr Wilhelm Walter, 54 Jahre

Heu Fr. Wilhelmine Koitzſch
er chmidt, 55 Jahre (Klein

Aus Daßwärtigen Blättern.

Verlobt: Frl. Margarete S

Aus n Blättern.

mit Hrn. Landwirt M. S
Her Fri. Eliſe Hahn mit

Landwirt Karl Heins

(Gut h beiLüneburg). Frl. Gertrud Banſi
mit Hrn. Kaiſ. KapitänleutnantMaßmann Ouedlinburg Kieh).

Gertrud guliypegrn mit
errn Dr. wed. Warb zuQuedlinburg es u).elene Drabſch mit Hrn. da

pflugbeſitzer Friedri omas
(Montreux--Dalldo Fräul.Marie mit Hrn. eutn.
Detlef Simon W

Vere r Hr. Oberleutn.
Carl von Neubronner mit Frl.
glereget von Roeder (Berlin).

Sridri Ludwig Burg-
ohnaLauck mit

Familien Nachrichten.
Statt besonderer Anzeige.

Heute worgen 10 Ubr wurde mein inniggeliebter Mann,
unser guter Vater und Grossvater, derKaufmann Moritz Schloss
im 68, Lebensjahre von seinen langen schweren Leiden erlöst,

Halle a. S., o a. Rh., Freiburg i. Br., Hohensalza,den 11. Januar 1907.

Frau ERlise Schloss geb. Wormser,
Simon Sechloss,

Wilhelm Sechloss
Gretechen Schloss
Paula Schlüchterer
Joser Schlüchterer
Dr. Albert Klein
Julius Schloss,
Frieda Sehloss.

Die Beerdigung Hndet Sonntag nachm. 3 Uhr vom Trauerhause,
Königetrasse 62, aus statt.

[626

Dr. Joser Schloss,

und Kinder,

und Kinder,
und Kinder.

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Dekan Sauerwein Alsſeld)
Hrn. Baron von Normann-
Herman (Berlin). Hrn. Königl.
Baurat Hans Behrendt( Marien
werder, Weſtpr.). Hrn. Reg.
Aſſeſſor Ribbeck (Berlin). Hrn.
Fr. Schaller (Quedlinburg).

errn Landrichter Dr. Beſſell
(Dresden). Eine Tochter:
Hrn. yaierungsrat Dr. Fechner
(Stettin).

Geſtorben: Hr. Generalleutn.
z. D. Carl W Maentell
(Berlin). Hr. Maior a. D.
Georg von Götz (Wildungen).

r. Bürgermeiſter a. D. AuguſtSchröder (Jlfeld). Hr. Königl.
Kreisſekretär a. D. Paul Schmidt
(Merſeburg). Hr. Fabrikbeſitzer
Karl Thieme (Rochlitz,
Sa.). Hr. Schuhmachermeiſter
Hermann Helmvoigt Nord

auſen). Hr. Poſtſekretär a. Dlbert Hubert Gagdeburg.
r. Thereſe Engelmann geb.
Se e a Fr. Charlotte

chultze (Magde-
r. Auguſte UngewißArnim Mellenau

geb. Sickert (Eilenburg).
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